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Randow wohnenden Ju validen von ge⸗ menſchlicher Vorausſicht, zu der Hoffnung, daß 
ringerer als 12jähriger Militärdienſtzeit, welche nun die Heilung in raſcherer Folge N 
ſeit dem 1. April 1894 im Beſitze des Zivil⸗ werde. Das rechte Bein, das bisher für den 
Verſorgungs⸗Scheins find, auf, ſich bis zum elektriſchen Strom vollſtändig unempfindlich war, 
31. d. Mts. entweder im Zimmer 6 des Garde⸗ hat im dritten Monat angefangen darauf kräftig 
Landwehr⸗Zeughauſes hierſelbſt in der Zeit von] zu reagiren. Dazu kommt noch eine recht auf⸗ 
9 bis 12 Uhr Vormittags und 3½ bis 6 Uhr fällige Stärkung der Muskeln überhaupt. Dee 
Nachmittags perſönlich zu melden oder dem gleichen iſt auch das Allgemeinbefinden vorzüglich 
Bezirks⸗Kommando ſchriftlich anzuzeigen, ob ſie] geworden. Ich ſcheide alſo in der denkbar — — 
bereits im Zivildienſte Anſtellung gefunden] Stimmung. Nebſt der Heilkraft Ihrer Bäder 
haben. Gleichzeitig wird um Angabe der früheren] verdanke ich dieſes günſtige Reſultat gang, een 
militäriſchen Charge erſucht. ders auch der unermüdlichen perſönlichen Behand⸗ 

* An dem heute in Kammin ſtattfindenden[ lung des Herrn Stadtphyſikus Dr. Wilhelm 
Krieger⸗Bezirksfeſt werden ſich die] Gudra. Auch ihm fühle ich mich zu größtem 
hieſigen Vereine faſt ausnahmslos und mit einer] Danke verpflichtet. Möge allen Leidenden, die 
ſtattlichen Zahl von Mitgliedern betheiligen, bis hier Heilung ſuchen, ein gleicher Erfolg zu Theil 
geſtern Abend waren bereits 700 Fahrkarten für werden! Mit dem Ausdruck beſonderer Hoch⸗ 
die zur Verfügung ſtehenden Dampfer aus⸗ achtung bin ich, verehrter Herr Bürgermeiſter, 
gegeben. Die Veranſtaltung verſpricht um ſo Ihr ergebenſter Rudolf Falb. Teplitz, den 
glänzender zu werden, als gleichzeitig der] 9. Auguſt 1898. 

Kamminer Kriegerverein die Feier ſeines 60jährigen 
9 en Al Er Güſtow it . 

— Dem itzer Weidemann in Güſtow i 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Literatur. 

— In der hieſigen Volks küche wurden Der Kunſwerlag von Meißner u. Buch in 
in der Woche vom 7. bis 13. Auguſt 1614 Por⸗ Leipzig hat vor einiger Zeit Marinepoſtkarten 
: : : „Unſere Kriegsflotte“ herausgegeben, welche ſich 
tionen Mittageſſen verabreicht. 5 . 

— In der Woche vom 31. Juli bis 6. ungetheilten Beifalls zu erfreuen hatten. Dieſer 
Auguſt kamen im Regierungsbezirk Stettin] Erfolg hat den genaunten Verlag veranlaßt, eine 
54 Erkrank und 2 Todesfälle in Folge von] neue Poſtkarten⸗Serie „Unſere Handelsflotte“ 

nkungen u odes fa Folg ** 

anſteckenden Krankheiten vor. Am herauszugeben, welche gleichfalls nach Originalen 
ſtärkſten trat Darm⸗Typhus auf mit 19 Er⸗ von der bewährten Hand des Marinemalers Pro⸗ 
kran ungen (1 Todesfall), davon 13 Erkrankungen] feſſor Hans Bohrdt in beſter Chromolithographle 
in Stettin. Sodann folgt Diphtherie mit 17 wiedergegeben iſt und in den weiteſten Sreijen 
Erkrankungen. An Scharlach erkrankten 13 Per⸗ mit großem Intereſſe aufgenommen werden 
ſonen (1 Todesfall), davon 3 (1 Todesfall) in] dürfte. Der Ladenpreis dieſer aus 12 Poſt⸗ 
Stettin, an Maſern 4 Perſonen und an Kind⸗ karten beſtehenden Serie beträgt 1,50 Mark. 
bettfieber 1 Perſon. In den Kreiſen Naugard,. Von Muret⸗Sanders eneyklopädiſche 
Regenwalde, Saatzig und Uſedm⸗Wollin kam kein | Wörterbuch der engliſchen und deut 
Fall von anſteckender Krankheit vor. Sprache, welches einzig daſteht (ein würdiges 

— (FPerſonal⸗Veränderungen im Bezirk des] Seitenſtück zu Sachs⸗Villatte Wörterbuch 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat franzöſiſchen und deutſchen Sprache). Verlag der 
Juli 1898.) Es find ernannt: zum Amtsrichter] Langenſcheidt'ſchen Buchhandlung in Berlin, it 
in Bahn: der Gerichtsaſſeſſor Koch, zum] der engliſch⸗deutſche Theil vollendet und de 
Gerichtsaſſeſſor: die Referendare Ahlsdorff,] deutſch⸗engliſche Theil Lief. 5—6 bis Deismus 
Griebel, Johannes Müller, Dr. Waldow, Heſſe, ausgegeben. Wir können die Anſchaffung aller 
Plath und Rieſenfeld, zum Referendar: die Sprachlehrern aufs wärmſte empfehlen. [1891 
Rechtskandidaten Verch, Bartelt, Läſſig und 
De u a in Bütow 8 he SEK; Be na ran pr = 

erichtsvollzieher kr. A. Pieper, zum ell⸗ 3 
7 des Amtsanwalts: bei dem Amtsgericht Praktifches für den Haushalt. 
in Greifswald der Polizeikommiſſar Dombrowski, Die Entfernung des Glanzes von 
bei dem Amtsgericht in Stralſund der Stadt⸗P„Kammgarn⸗Kleidungsſtücken. Den höchſt 
aktuar Maaß an Stelle des bisherigen Stadt⸗ ſtörenden Glanz, den Kammgarnröcke oder Jacken 
ſyndikus Gronow, zum Forſtamtsanwalt bei dem ſehr bald vom häufigen Tragen anzunehmen 
Amtsgericht in Rügenwalde der königliche Ober: pflegen, kann man, falls er nicht zu veraltet iſt, 
förſter Rehefeldt in Alt⸗Krakow, zum Kanzlei⸗ mit leichter Mühe ſelbſt entfernen. Zuerſt müſſen 
diätar bei dem Landgericht in Köslin: der die Kleidungsſtücke ſehr ſorgſam ausgeklopft und 
Militäranwärter Schwahn. — Es ſind verſetzt: gebürſtet werden. Dann nimmt man drei m 
der Gerichtsdiener Peters von dem Amtsgericht] Salmiakgeiſt, einen Theil Terpentinöl und — 2 
in Stargard an das Landgericht daſelbſt und der | Theil Schwefeläther. Man tancht ein Leinen⸗ 
Gerichtsdiener Matthaes von Stargard nach läppchen in dieſe Flüſſigkeit und reibt alle Glang⸗ 
kompagnie hätte überwieſen werden müſſen. So] Stettin. — Es find mit Penſion in den Ruhe⸗ ſtellen tüchtig damit ein. Unterdeß hat man 
erfolgte Ae pete, Am 25. Juli But nun] ſtand verſetzt: der Gefangenaufſeher Dräger in] eine Abkochung aus 20 Gramm Rauchtabak in 
der ** 085 N hierüber in] Stolp i. Pomm. und der sdiener Jahnke] 1 Liter Waſſer vorbereitet und darin zwei 
einem Regimentsbefehl ausgedrückt, der auf die in Zanow. — Es find geſtorben: der Rechts⸗ weiße Gelatine aufgelöſt. Das ganze wird 
Rechtsanſchauungen der franzöſiſchen Militärkreiſe anwalt und Notar Klein in Polzin, der Gerichts⸗ durch ein Sieb gegoſſen und dann der Rock ſtrich⸗ 
ein grelles Licht wirft. In dem Befehl heißt] ſchreibergehülfe Aſſiſtent Doll in Pyritz und der] weiſe mit der in dieſe Flüſſigteit eingetauchten 
es, der Oberſt könne ſich den Beſchluß des] Gerichtsdiener Otto in Labes. — Der Gerichts⸗PBürſte abgebürſtet und links — noch feucht — 
Kriegsraths nicht erklären, denn Vandenboſſe ſei] aſſeſſor Sorgenfrei iſt in Folge ſeiner Zulaffung | geplättet. f 
ein in jeder Beziehung abſcheulicher Menſch,] zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht in Zum Reinigen und Trocknen von 
deſſen ee — durch zahlreiche und 33 aus dem Juſtizdienſt ausgeſchieden. — 9 dient folgendes von dem Patent⸗ 
ſchwere Vorſtrafen erwieſen ſei. Die Abſtim⸗ Der Referendar von Bismarck iſt auf ſeinen] bureau von H. u. W. Pataky, Berlin, mitgekheilte 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. — Der [Verfahren: Hiernach werden die Eier zunächſt 
Referendar Billich iſt in den Kammergerichts⸗ in eine ſchwache Löſung von Soda in einer 
bezirk übernommen. organiſchen Säure, wie beiſpielpweiſe Eſſigſäure, 
C „behandelt und darauf in eine Emulſion von 
* ge in — 8 —.— — * 
. Bf ier die genügen iße erhalten haben, wer 
Gerichts; Zeitung. ſie im Weizenmehl getrocknet. 2 

— Ferratin kein Geheimmittel. Von der Das Schwitzen in den Achſelhöhlen 
Polizeiverwaltung zu Kreuznach war der Inhaber] wird, wie der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, 
der Firma C. F. Boehringer u. Söhne, Waldhof; berichtet, vermindert, wenn fie täglich Morgens 
bei Mannheim, wegen Ankündigung des be⸗ und Abends mit kaltem Waſſer abgewaſchen und 
kannten Eiſenpräparats „Ferratin“ mit einer tüchtig abgetrocknet werden. Danach beſtreut man 
Geldſtrafe von zwanzig Mark belegt worden, ſie mit Reispulver oder Talkum. Eine por 
weil er ein „Geheimmittel, welches zur Ver⸗ Wolleinlage ift anzurathen. Ebenſo der mögli 
1 und Heilung menſchlicher Krankheiten be⸗ weite Schnitt der Aermel, damit die Luft ge⸗ 
ſtimmt und deſſen freier Verkauf geſetzlich unter⸗ nügend Zutritt hat. = 
Amerika. ſagt iſt“ öffentlich angekündigt habe. Wegen Wollen zu waſchen. Um das Ein 

Waſhington, 13. Auguſt. Admiral Dewey der prinzipiellen Wichtigkeit des Falles beantragte | laufen der Wollfee zu vermeiden, verwendet 
iſt angewieſen worden, die Blockade von Manila 8 ae Klee e & en und man am zwedmäßigften, anſtatt der Seife 
M ß uf 10 Liter autwarmen Maflert 

pion in Bezug auf die Blockade Kubas. 0: > a lische 8 its & 555 tor des rechnet man 40 bis 50 Gramm Salmiakgeiſt. 
General Shafter hat den Empfang der Depeſche] Pharmazeutiſchen Inſtituts in Straßburg, Herrn] Farbige Stoffe, beſonders hochrothe, werden, nach⸗ 
bezüglich der Einstellung der Feindſeligkeiten bes] Profeſſor Dr. Schaer, während gerichtsſeitig der] dem fie gut ausgeſpült find, in Waſſer, dem man 
ftätigt. Von General Miles ift eine Antwort 5 Ni Nen 9 8 etwas Eſſig zugeſetzt, roſenrothe in ſaure Molken 
noch nicht eingegangen. Die Zenſur iſt fo gut ri fehl e 2 5 ar, a 12 3 iger] gelegt, worin fie einige Zeit liegen bleiben. Die 
wie aufgehoben. geladen war. Letzterer erachtete denn auch den ſchöne Farbe erſcheint dann wieder. Man ri 

Thatbeſtand der Uebertretung der Polizei⸗Ver⸗ die wollenen Stoffe nicht aus, ſondern drückt ; 
ordnung vom 31. Juli 1894 gegeben und zwar] nur leiſe aus. Nachdem fie etwa 20 Minuten 
auf Grund der in derſelben Verordnung ent⸗ auf der Leine gehangen, hängt man ſie um, da 
haltenen Definition des Begriffes „Geheim⸗ ſich die zurü gebliebene Näſſe mehr nad 
mittel“, wonach unter ſolchen alle Mittel zu ver⸗ unten zieht und die oberen Theile ſchnellet 
ſtehen ſeien, deren Namen „ihre Beſtandtheile] trocknen. b x 
und Zuſammenſetzung nicht für Jedermann Mittel gegen das Wundliegen der 
deutlich erkennbar machen“ (). Dieſen Aus⸗J Kranken. Ein erprobtes Mittel gegen dieſes 
führungen trat jedoch Prof. Schaer entgegen, der ſchmerzhafte und läſtige Uebel iſt folgendes: 
ausführte, daß Ferratin kein zuſammengeſetztes] Zwei oder drei weiße Rüben — Steckrüben, 
oder gemiſchtes Mittel, ſondern eine einfache. brassien rapa — werden in Stücke geſchnitten, 
chemiſche Verbindung (Ferrialbuminſäure) und] in ein Tuch gethan und der Saft ausgepreßt. 
als ſolche allgemein bekannt ſei. Von Beſtand⸗ 60 Gramm friſche ungeſalzene Butter werden 
theilen oder Zuſammenſetzungen des Ferratin hierauf am Feuer zerlaſſen, wobei man darauf 
könne daher überhaupt nicht geſprochen werden zu ſehen hat, daß die Butter nicht ins Kochen 
und eine Angabe derſelben ſei alſo unmöglich.] komme oder brandig werde. In dieſe Butter 
Somit könne auch Ferratin nicht als Geheim⸗ wird der ausgepreßte Rübenſaft gethan, und 
mittel im Sinne der Verordnung betrachtet] beides wird jo lange gerührt, bis es ein ſalben⸗ 
werden. Ebenſowenig aber ſei der Verkauf von artiger Brei wird. Derſelbe wird auf Leinwand 

ratin geſetzlich verboten oder beſchränkt. Das geſtrichen und täglich zweimal friſch auf die 
richt ſchloß ſich dieſem Gutachten an und] Wunden gelegt. 


ſprach den Beklagten koſtenlos frei. Auch die 7 
rg 2. Suziebung 3 2 CC 
rof. Schaer erwachſenen Koſten wurden au R 
die Staatskaſſe übernommen. Vermiſehte Nachrichten. 
(Apotheker⸗Zeitung.) — Ueber den Rieſen Ullrich, der vor einigen 
— Zeit ſtarb und in vielen deutſchen Städten durch 8 
o n 1 — war, a N 
8 1 owitzer Zeitung“ geſchrieben: Der ? f 
ae De ee bes Ullrich it Waldbeläufer auf dem Deminium 
T chönau, 12. Auguſt. Profeſſor Groß⸗Mohnau, Kreis Schweidnitz. Schon bei 
Rudolf Falb hat nach beendetem Kurgebrauche] der Geburt zeigte ſich die abnorme Entwicklung 
an den Bürgermeiſter von Teplitz⸗Schönau, Herrn] des Kindes, ſodaß Dr. Seidel in Zobten den 
30. d. Mts. die Lifte der zu den Stadtverordneten⸗ [Adolf Siegmund, nachſtehende Zuſchrift gerichtet: Knaben zu ſich nehmen wollte, um die weitere 
Wahlen ſtimmfähigen Bürger täglich — mit] Euer Hochwohlgeboren! Bei meiner Abreiſe von Entwicklung zu ſtudiren. Die Eltern waren 
Teplitz drängt es mich, Ihnen, verehrter Herr jedoch nicht zu bewegen, ſich von dem Kinde zu 
der Zit einſtimmunt e 0 Dienftftunden im Rathhaus — Zimmer 47, Bürgermeiſter, meinen herzlichſten Dank auszu⸗ trennen. Entſprechend dem ſchnellen Wachsthum 
= Zinsfuß hier ſich ſeit längerer Zeit in ftetig| Tode des Fürſten Bismarck der ganze Groll zum 2 Tr. — zu Jedermanns Durchſicht offen Liegen. ſprechen für die Gaſtfreundſchaft, welche mir war auch der Appetit des „Kleinen“. Gerieth, 
3 * Bewegung 7 wird ernſtlich] Ausdruck, welchen die Dänen gegen ihren Be⸗ Ihre ſchöne Stadt in ſo hochherziger Weiſe ge⸗ er ei in einem unbewachten Augenblick über 3 
a en. W zwinger ngen Jahreı Anwärter und Invaliden fordert das hieſige] währte. Der günftige Erfolg meiner Kur, der] die Spei der Familie, ſo waren fie 
„eine H, Flensborg Avis“ ft ben auch diesmal erzielt. würde, berechtigt, nach berſchwunden. Intereſfitte ſchon das Außer⸗ 
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zu können, daß unter allen in Friedrichsruh ein⸗ 
gegangenen Beileidsbezeugnugen ſich nicht eine 
einzige aus Frankreich und nicht eine einzige aus 
Dänemark befindet. „Dagegen“, ſagt das 
Dänenblatt — mit gewohnter Taktloſigkeit auf 
2 1 „ſind warme er 
von hohen St in Schweden geſchickt worden. 
So viel Würde hat das däniſche Bolt doch ge⸗ 
zeigt, daß nicht ein Däne Trauer oder Theil⸗ 
nahme über das Dahinſcheiden Bismarcks 
geäußert hat.“ Der Ausfall auf die hohen 
Stellen in Schweden geht ſo recht aus dem Ge⸗ 
En der Ueberhebung hervor, von welchem die 
ührer der ſtaatsrechtlichen Oppoſttion in Nord⸗ 
ſchleswig erfüllt ſind, im Uebrigen geben ſie in 
dieſem Falle die däniſche Volksſtimmung ziemlich 
richtig wieder. Die Dänen bilden ſich ein, daß 
Fürſt Bismarck von einem perſönlichen Haſſe 
egen ſie erfüllt war, und im Allgemeinen ſind 
e von einer objektiven Würdigung des großen 
Staatsmannes weit entfernt, ſie geben ſich viel⸗ 
mehr die äußerſte Mühe, die ſeltene Erſcheinung 
zu verzerren, ſo daß nur das Niedrige und Bru⸗ 
tale in ungeheurer Uebertreibung bleibt. Es 
fehlt aber ſelbſt in der däniſchen Preſſe nicht 
an Stimmen, wenn ſie auch ſehr vereinzelt auf⸗ 
treten, die Bismarck gerecht werden. Sein 
alter Bewunderer, der Dichter Karl Gjellerup, 
widmet Bismarck einen glänzend geſchriebenen 
Nachruf in „Politiken“. Gjellerup geht in feiner 
Betrachtung eigene Wege, indem er nach den 
Berührungspunkten ſucht, die Bismarck mit 
Luther, 8 dem Großen und Goethe ver⸗ 
binden. Die Vergleiche ſind von feiner und 
kundiger Hand gezogen. Man kann das zu⸗ 
geſtehen, wenn man auch bedauern muß, daß 
Gjellerup die Gelegenheit zu einem Angriffe auf 
die freiſinnigen Organe Deutſchlands benutzt hat, 
die der ſtkandinaviſchen Preſſe als Quelle zu 
dienen pflegen. Aber Gjellerup hat den Muth 
ſeiner Meinung. Das hat er wiederholt be⸗ 
wieſen. Seine Bismarckſchwärmerei iſt alten 
Datums, und gerade ſie iſt es, die ſeine Lands⸗ 
leute ihm nicht verzeihen. 


Italien. 


Nom, 13. Auguſt. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten ordnete telegraphiſch eine 
Unterſuchung über das Eiſenbahnunglück in 
Pontedecimo an. 


Frankreich. 
- ntim tans-Departement), 12. Auguſt. 
Der ( ae denboſſe des hier beh. 
Linien⸗Regiments war jüngſt in betrunkenem Zu⸗ 
ſtande zur Kaſerne gekommen und deshalb von 
dem Oberſt vor den Kriegsrath verwieſen worden. 
Dieſer beſtand aus fünf Offizieren, wovon aber 
drei in Anbetracht des verhältnißmäßig geringen 
Vergehens ſich nicht zur Verurtheilung entſchließen 
konnten, da Vandenboſſe alsdann einer Straf⸗ 


Deutfchland. 
* Berlin, 13. Auguſt. 
Die großpolniſchen Feinde des Deutſch⸗ 
chu können ſich noch immer nicht wegen des 
Verbotes des nationalpolniſchen Aerztekongreſſes 
in Poſen bezw. deswegen beruhigen, daß behörd⸗ 
licherſeits der Verſicherung, es handle ſich bei ge⸗ 
dachter Veranſtaltung nur um wiſſenſchaftliche, 
keineswegs aber um demonſtrative Zwecke, nicht 
ohne Weiteres Glauben geſchenkt wurde. Eine 

Bürgſchaft dafür, daß der Kongreß nicht zum 

Deckmantel lichtſcheuer Beſtrebungen gemißbraucht 

werde, hat indeſſen unſeres Wiſſens Niemand 

aus der Menge der Kongreßregiſſeure zu über⸗ 
nehmen ſich bemüßigt gefühlt. Und wenn jetzt 
die polniſche Agitationspreſſe triumphirend auf 
die Veröffentlichung des Programms jenes 
inhibirten Kongreſſes hinweiſt, und namentlich in 
dem die Referatſkizzen und die Informationen 
enthaltenden Theile von Neuem den Beweis 
dafür erkennen will, „daß der Kongreß einen 
ausſchließlich wiſſenſchaftlichen Charakter gehabt 
und nicht verdient hat, ſich der prohibitiven Dro⸗ 
hung der Staats behörden unterwerfen zu müſſen“ 

— ſo überzeugen dergleichen Argumente doch 

nur den, der überzeugt ſein will, alſo eines Be⸗ 

weiſes überhaupt nicht bedarf. Damit ſoll 
durchaus kein Zweifel an der Authentizität der 
in Rede ſtehenden Veröffentlichung geäußert wer⸗ 
den. Man kann die Wahrheit ſagen, wenn es 
auch nicht die ganze Wahrheit iſt. Die Wiſſen⸗ 
lie kennt keine nationalen Schranken, der in 

ede ſtehende Aerztekongreß iſt aber ein ſo 
exkluſid polniſcher, daß Zweifel an ſeiner wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Objektivität ſich mit elementarer Ge⸗ 
walt aufdrängen. Dafür ſorgt ſchon dieſelbe 

reſſe, ache jetzt mit dem Pro zramm des 

erztetkongreſſes hauſiren geht. So z. B. der 

„Dziennik Poznanski“, wenn er ſchreibt: 

* „Der künftige Kongreß iſt anf das Jahr 
1900 verlegt worden, nicht als ob es den 
Polen an Intereſſe und Material mangelte, 
— denn die Schrift des Komitees hat dieſe 
nichtswürdige, von deutſchen Blättern erhobene 
Inſinuation Lügen geſtraft — ſondern einzig 
deswegen, weil über zwei Jahre das 
500 jährige Jubiläum der Krakauer . 
loniſchen Univerſität ſtattfindet. Zur Ver⸗ 
herrlichung dieſer prächtigen Zentenarfeier] Entlaſſ 


wird daſelbſt in Krakau der vertagte 0 

Kongreß der polniſchen Aerzte und Natur- und Fachkundige der anderen Waffen in Betracht. 

forſcher ſtattfinden, der in den Grenzen des] Die Ausreiſe ſoll ſpäteſtens am 25. September 

preußiſchen Staates keine gaſtliche Aufnahme] von Hamburg nach Swakopmund erfolgen. Die 

finden konnte.“ Unteroffiziere erhalten 1200, die Mannſchaften 
1000 Mark jährlich, freie Ausrüſtung, Hin⸗ und 


Deutlicher kann man es unſeres Dafürhal⸗ 
tens wohl kaum aussprechen, daß das national⸗ Rückreiſe, Verpflegung, Unterkunft und ärztliche 
Behandlung. Denjenigen, die nach dreijähriger 


ga Agitationsmoment die Hauptſache und 0 
Arbeitszeit dort zu bleiben wünſchen, kann ein 


ie vom polniſchen Aerztekongreß prätendirte 
Wiſſenſchaft“ nur ſchmückendes Beiwerk bildet.] Stück Land an Stelle der Rückreiſe überwieſen 
Rach deutſcher Auffaſſung ſteht die Wiſſenſchaft[ werden; es ſoll in wohlwollendſter Weiſe für 
a hoch, um jemals etwas anderes als Selbſt⸗ ihr . Fortkommen in den Kolonien geſorgt 
werden. 


* zweck zu ſein. Die vom „Dziennik EN ai. ; 
5 8 pruchnahm des E den m jen N = 
es ta ai 
verſicherungspflichtige Tiſchlerei aus den Holz⸗ 
Berufsgenoſſenſchaften, zu denen ſie jetzt gehört, 
herausgenommen und in einer eigenen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft vereinigt werde. Zur Begründung 
der Forderung beruft man ſich darauf, daß die 
Tiſchlerei gegenwärtig mehr belaſtet werde, als 
der Höhe ihrer Unfallgefahr entſpreche. Auch 
berweiſt man darauf, daß die Fleiſcherei vor 
einiger Zeit aus der Nahrungsmittelinduſtrie⸗Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft hat ausſcheiden und eine eigene 
Berufsgenoſſenſchaft hat bilden können. Man 
wird die entſprechenden Anträge abwarten müſſen. 
Zuſtändig in der Frage der Aenderung der be⸗ 
ſtehenden und der Bildung neuer Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften iſt der Bundesrath, welcher nach An⸗ 
hörung des Reichs⸗Verſicherungsamtes endgültig 
entſcheidet. Bei allen bisherigen Entſcheidungen 
dieſer Art war in erſter Linie der Geſichtspunkt 
der eventuellen Leiſtungsfähigkeit der neu in 
Antrag gebrachten Berufsgenoſſenſchaft maß⸗ 
gebend. Ob das Tiſchlergewerbe, ſoweit es 
gegenwärtig unfallverſicherungspflichtig iſt, dieſer 
Forderung entſprechen könnte, müßte zahlenmäßig 
geprüft werden. 

— Ein in Italien Aufſehen erregender 
Uebertritt von der römiſchen zur evangeliſchen 
Kirche iſt der des Profeſſors der Literatur⸗ 
geſchichte in Piſa, Antonio Chioceſini. In einem 
drei Folioſeiten umfaſſenden Briefe legt derſelbe 
ſeine Beweggründe zu dieſem Schritt dar. Wir 
entnehmen demſelben nur eine bezeichnende Stelle, 
welche zur Beurtheilung der jüngſten Putſche 
in Italien und zum Verſtändniß von der ſozialen 
Macht des Papſtthums dient. Chioccſini iſt als 
eifriger Katholik auch Mitglied einer katholiſchen 
Studentenverbindung geweſen. Aus dieſer Zeit 
ſchreibt er: „Als ich jedoch ge wurde, daß 
unſere Unterhaltungen und Beſprechungen mehr 
politiſchen als religibſen Inhalts waren und daß 
unſere Verſammlungen nichts mit chriſtlicher Er⸗ 
bauung zu thun hatten; als ich ſah, daß die 
Abſicht dahin ging, Verwirrung und Mißtrauen 
in die geſellſchaftliche Ordnung zu bringen und 
die Vaterlandsliebe vollſtändig der päpſtlichen 
Herrſchergewalt unterzuordnen, die doch durch die 
Geſchichte gerichtet iſt, da erklärte ich mich zuerſt 
aufs entſchiedenſte dagegen und ſchied dann aus 
der Verbindung, in der zu bleiben mir nicht 
ehrenhaft ſchien. Sogleich verſchrie man mich 
als Apoſtaten ꝛc.“ 

Die behufs Einführung des Zuckers in 
die Ernährung des deutſchen Soldaten letzthin 
angeſtellten praktiſchen Verſuche ſind der Auf⸗ 
merkſamkeit der Franzoſen nicht entgangen, 
ſondern haben dort zahlreiche Stimmen geweckt, mm 
welche das deutſche Beiſpiel zur Nachahmung 
dringend empfehlen. Zur Zeit bildet der Zucker 
keinen integrirenden Beſtandtheil der franzöſiſchen 
Garniſonverpflegung. Nur die Ration des 
mobilen Soldaten umfaßt eine Tagesportion an 

ucker im Betrage von 21 Gramm, welche as 
ubuße zu der täglichen Kaffeeportion von 16 
ramm gedacht iſt. Auf Grund der über die 
Ergebniſſe der deutſchen Experimente in die 
Oeffentlichkeit gelangten Angaben überbieten ſich 
1 . A 5 der Nor⸗ 
möglichſt reicher Zuckerbeigaben zur täg⸗ 

lichen Koſt des Troupiers. > 


cejegt hat, 0 hat ſie alles gethan, was ſie nach 
ihrer Zweck 


Reichsbank für Großhandel und Großinduſtrie 
leiſtet, nämlich Vorſchüſſe unter den Bedürfuiſſen 
der Landwirthſchaft und des Kleingewerbes ent⸗ 
ſprechenden Bedingungen zu einem Zinsfuß zu 
gewähren, welcher ſo niedrig iſt, wie dies die 
allgemeine Lage des Geldmarktes jeweilig ge⸗ 
ſtattet. Die Gewährung von niedrigeren Zinſen 
iſt niemals in Ausſicht geſtellt oder genomuen 
worden. 

Bei ihren Beſchwerden über das Vorgehen 
der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe überſieht die 
„Deutſche Tageszeitung“ übrigens ganz, daß die 
Landwirthſchaft von der höheren Bemeſſung des 
Zinsfußes für die Zeit vom 1. Oktober d. Js. 
bis 1. April nächſten Jahres nur ſehr wenig 
berührt wird. Das Winterhalbjahr iſt nicht 
dasjenige großen Kreditbedarfs für die Land⸗ 
wirthſchaft. Im Gegentheil werden in dieſem 
Zeitraum die für die Beſtellung und die Ernte 
gebrauchten Darlehen zurückgezahlt. Dieſe hat 
die Landwirthſchaft noch zu 3 Prozent erhalten. 
Soweit ſie aber über die Rückzahlungen hinaus 
Einlagen bei der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zu 
machen in der Lage iſt, hat ſie von der Erhöhung 
des Zinsfußes von 2½ auf 3 Prozent ſogar 
Vortheil. 

Die Beſchwerden der „Deutſchen Tagesztg.“ 
entbehren daher genau ſo der Begründung, wie die 
Angriffe der oppoſitionellen Preſſe gegen die 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Dieſe hat durch die 
Erhöhung des Zinsfußes vielmehr gezeigt, daß 
ſie ſich ihrer Aufgabe voll bewußt und ihr auch 


8 


Kongr R 1900 für die Zwecke einer na⸗ 
tionalpolniſchen Demonſtration liefert noch nach⸗ 


Beer Argument zu Gunsten der Richtigkeit 


— Ein offiziöſer Artitel des „Oſſervatore 
Romano“ beſchäftigt ſich mit der in Wien voll⸗ 
zogenen Trauung des Herzogs Ernſt Wünther zu 
Schleswig⸗Holſtein, die „den Papſt und alle guten 
Katholiken betrübt“ habe: 
1 „Es iſt dem Heiligen Stuhl bekannt ge⸗ 
worden, daß der Pfarrer von Sankt Stefan in 
Wien die kirchliche Trauung der Beingeffin 
Dorothea von Koburg mit dem Herzog Ernſt 
Günther von Schleswig vollzog, ohne Rückſicht 
darauf, daß der Verpflichtung einer katholiſchen 
Erziehung der etwaigen Nachkommen nicht ent⸗ 
28 war. Dies mißfällt dem Heiligen 
ter „weil die Kirche nie gewohnt war, 
von dieſer Bedingung des natürlichen und gött⸗ 
N lichen Rechts abzuweichen, und nie bisher für 
Miſchehen irgend welchen Ritus zugeſtand. 
1 Wenn die Kirche ſolche Ehen zur Vermeidung 
großer Schwierigkeiten bisweilen hinnimmt, ge⸗ 
ſchieht es nur unter der Vorausſetzung der 
paſſiven Gegenwart des Geiſtlichen ohne rituelle 
Handlungen, um die Mißbilligung der Kirche zu 
dokumentiren. Die Haltung des Wiener Geiſt⸗ 
lichen betrübt den Papſt und alle guten 
Katholiken.“ 
Wir haben bisher in die äußerſt lebhafte 
S über dieſe Eheſchließung, wie ſie von 
eiten proteſtantiſcher und klerikaler Blätter geübt 
wurde, nicht eingegriffen, weil nach unſerer Mei⸗ 
nung die Frage in einer für das proteſtantiſche 
Bewußtſein zufriedenſtellenden Weiſe gelöſt worden 
iſt, und übrige Betrachtungen entbehrlich find, — 
f ſache iſt, wie wir nun im Anſchluß an die obige 
päpſtlich⸗offtziöſe Kundgebung lediglich feſtſtellen 
wollen, daß der Pfarrer von St. Stefan in Wien ſeine 
Befugniſſe überſchritten, indem er die Vorſchrift 
der paſſiven Aſſiſtenz, d. h. der ſchweigenden, 
Entgegennahme des Ehegelöbniſſes der fürſtlichen 
Btautleute, nicht inne hielt, ſondern dieſer „miß⸗ 
Senundenden“ Eheſchließung den kirchlichen 
Pe 2 ‚gab. Daß der Pfarrer nicht ohne Einver⸗ 
Behörde ae der ihm vorgeordneten biſchöflichen 
3 Sebanbeit hat, iſt ohne Weiteres anzu⸗ 
neumen⸗ das iſt der eigentliche Aerger der 
klerikalen de Un. Denn mit der Wiener 
Trauung — Günther hat die römiſch⸗ 
ü katholiſche Kirche wieder einmal den Beweis ge⸗ 
ſlliegfert, daß fie 8 Aae Perſonen gegenüber 
* auch eine mildere Praxis kennt, trotz aller gegen⸗ 
theiligen Betheuerungen. f (Nat.⸗ gig.) 


mung der drei, die Mehrheit des Kriegsrathes 
bildenden Offiziere bekunde einen Oppoſitions⸗ 
geiſt, den der Kommandeur nicht dulden könne, 
dieſer ſei daher — ohne auf das Gewiſſen ſeiner 
Untergebenen einen Druck ausüben zu wollen — 
55 entſchloſſen, die Offiziere die Folgen eines 

nehmens fühlen zu laſſen, das als ein Wider⸗ 
ſpruch gegen die doch zweifellos unparteiiſchen 
und begründeten Beſchlüſſe ihres Kommandeurs 
aufgefaßt werden könne. Die betheiligten Offi⸗ 
dere a 1a das ein für allemal merken. 

s bedarf es da noch der Gerichte, wenn dieſe 
nur dazu in der Welt ſein ſollen, um „auf Be⸗ 
fehl“, wie Zola ſagt, freizuſprechen und zu ver⸗ 
urtheilen! 


Von der Marine. 

Kiel, 13. Auguſt. Das Schulſchiff „Sophie“ 
trat heute ſeine acht Monate dauernde Auslands⸗ 
reife nach Südamerika an. 

— S. M. S. „Nixe“ wird am 15. die Aus⸗ 
landsreiſe antreten. Beide Schiffsfungenſchul⸗ 
ſchiffe „Nixe“ und „Sophie“ werden ſüdamerika⸗ 
niſche Häfen anlaufen und in der zweiten Hälfte 
des Dezember während der Feiertage im Innen⸗ 
hafen von Buenos Aires liegen. Auch der 
brafilianiſche Hafen San Francisco in dem von 
deutſchen Koloniſten bewohnten Territorium Donna 
Francisca mit der faſt deutſchen Stadt Joinville 
wird von beiden Schiffen angelaufen werden. 
Nach kurzem Aufenthalt auf einer der Azoren⸗ 
Inſeln werden die Schiffe Ende März wieder 
nach Kiel zurückkehren. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Auguſt. Im Herbſt d. Is. 
ſind hier wieder tadtverordneten⸗ 
Wahlen vorzunehmen und ſteht bei denſelben 
wieder ein ſchwerer Kampf in Ausſicht. Er⸗ 
fahrungsmäßig können Viele ihr Wahlrecht nicht 
ausüben, weil ſie ſich vorher nicht überzeugt 
hatten, ob ihre Namen in den Liſten eingetragen 
ſind. Es ſei daher beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß vom morgigen Montag ab bis zum 


Einlagen auf 3 Prozent erhöht hat. Di 
Siwedbefkhimniing der entralgenoſſenſchaftskaſſe 


Binafu zu gewähren, als er allgemein üblich 
ft. Schon um nicht zu einer treibhausartigen 
Entwickelung der Genoſſenſchaften den Anreiz zu 


i 


Hamburg, 13. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 


Trieſt, 13. Auguſt. Bei den Arbeiten be⸗ b ältere Maſthammel 54 bis 58; c) mäßig ge 
h 5 } . ) 0 Vormittagsbericht) Good average 


hufs Verlängerung des Schiffdocks des Lloyd⸗nährte Hammel und Schafe (März ſchafe) 48 bis] Kaffee. 
arſenals explodirte vorzeitig eine Mine, wobeſ 5g; d) Holſteiner Web 26 bis 92; Santos per September 30,50 
ein Mann getödtet und mehrere ſchwer verleßt auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mt. 81,00, per März 31,50, per Mai 34,75. Alles 
ne Se e e e 2 W = 1 a Man Du 100 an lebend] Geld. ke st 
rug, 18. Auguſt. e n p 1 gr.) mit . Tara⸗Abzug: Hamburg, 13. Vormitta r. 
Hohenlohe, die Schwiegertochter des deutfchen vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Rafien Zuckermarkt. aon e 7 Rüben⸗Koh⸗ 
Reichskanzlers, ſtürzte bei einer Kahnfahrt auff und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
Fer Herrſchaft ap ins 1 u 60 8 b Sr 99 Fuel i A 5 a. Uſance 2 — Dr . 255 ner 
ofort unter. 3 gelang einem Wirt 82] Schw : d) gerin wickelte 9,32½, per September 9,35, per Oktober 9,45, Kindes in ei 5rzi a 3 
ns 57; c) Sauen 55 bis 58 Mart. per Dezember 9,50, per März 9,72 ½, per ſich e 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Juli 9,85. an i 
Peſt, 13. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
eizen loko Ri . 
. arg 8,25 G. aufzukommen hat. — W. St. Die Feſtſetzu 
8,27 B. Roggen per September 6,50 G, 6,52 ſtütt ſich auf eine Verfügung der hies König 
en en en e ee er W. S. Bei der Verheirathung find die beider⸗ 
tember 4,86 G., 4,88 B., per Mai 4,15 G., ſeitigen Kinder aus erſter Ehe abgefunden 
4,16 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,40 [worden, dieſelben find alſo nicht mehr mit dem 
G., 12,60 B. — Wetter: Schön. Sohne zweiter Ehe gleich erbberechtigt. — Ge⸗ 
9 rechtigkeit 1900. 1. Ein Zwang zur 
menge darf auf den Lehrling nicht ausgeübt 
werden. 2. Der Chef iſt nur zu der kauf⸗ 
männiſchen Ausbildung verpflichtet. 3. Nach dem 


gewöhnliche, jo trug die 40 a 8 5 des 
leinen Hurich dazu bei, daß er ſich die Zu⸗ 
heigung der geſamten Ortsbevölkerung erwarb. 
Der Ortspfarrer und die Lehrer ſorgten dafür, 
daß Ullrich nicht Hunger litt. Spaßig war es 
„wie der ſiebenjährige Rieſe unter 

hren Heinen Altersgenoſſen wie ein Vater unter 
en Kindern herumwandelte. Mit neun Jahren 
Br“ 1 gerade die abgelegten 7 der 
Lehrer. Furcht kannte der Rieſenknabe ü rhaupt 
nicht. Mit zehn Jahren begab er ſich allein zu 
ächtlicher in die auf dem Friedhofe 
ehende Kirche, um die Feuerglocke zu läuten. 
18 U. der Schulpflicht genügt hatte, wurde er 
vielfach von Schauſtellern gewonnen, um vom 
4 ikum angeſtaunt zu werden. Bei einem 
usfluge der Breslauer Studentenſchaft auf den 
Zobten verzehrte er nach einem „entſprechenden“ 
Abendbrode als Nachſpeiſe 20 Paar Wiener 
Würſtchen, blos aus Gefälligkeit gegenüber den 
u Studenten. Später bereiſte er mit einem 
reſario faſt ganz Europa, zuletzt Rußland. 
Man iſt allgemein der Anſicht, daß der Tod des 
Rieſen darauf zurückzuführen ſei, daß man das 
Wachsthum durch eine raffinirt gewählte Be⸗ 
köſtigung zu beſchleunigen ſuchte. Schon vor 
einem Jahre trat im Wachsthum ein Stillſtand 


Brief kaſten. 
Anonyme Anfragen bi 

e unbeantwortet. Der Ans 

3 5 


> 


 »&ehiffenachrichten. 
amburg, 12, Auguſt. [Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie. 


— 


von Kobe. „Arcadia“, auf der Ausreiſe, 10, Augu 
in Yokohama. „Auguſte Viktoria“, 11. Auguft 
u 5 Vorm. 5 8 via n und 

outhampton na mburg. „Braftlia“, von] Getreidepreis⸗Notirun der 
Newyork nach London, 10. Auguſt 8 Uhr 50 Min. 2 — r en “Ar 
Am 13. Auguſt wurde für inländiſches Ges 
1 05 gezahlt: 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 13. Auguſt. Das Kaiſerpaar trifft Wortlaut der Erklärung muß man eine ftändige 


5 . ; am 2. September Nachmittags 4 Uhr im Hau⸗ 
ein. Die inneren Organe, namentlich Nieren rmittelung): Roggen ein: 5 Uhr findet im königlichen 
n fern: 11. Auguft in Neworleans. „Croatia“, von 13400 bis —— Weizen 160,00 bis ,,der em; um © hr findet im könig 
und Leber, waren nicht im Stande, dem Rieſen⸗ " 7 ? . eizen . 72 f d 
2. . gewügen, Fe 2 3 5 Thomas nach Hamburg 11. Auguft 6 Uhr Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 148,00 bie Sales . Forsten I enger See 
erlag der Rieſe im Alter von 18 Jahren im x ſpielhauſe beiwohnen. 
kloſter der Barmherzigen Brüder zu Breslau 10. Auguft 2 uhr Nachm. von e gr En telegraphiſchen Meldung an 
7 3 755 er wurde in 2 1 00, das Obertommando der Marine iſt der Reichs⸗ 
7 di 4 . * 11 1 t m * 5 
Einimnt eines Dieffengraen ats Seite mah ‚0 Kie 14600. Mans . 
Uri 225 Meter. a Bänne des Sarges be⸗ 0,00, Rübſen — bis 213,00, Kartoffeln am ſelben Tage nach Port Said in See ge 
5 ter. Ri t ſei N . 
Eltern n Bench er mit hagen Siebe Bing, en Platz Anklam : Roggen 130,00 bis —,—, ge. An die Spitze des tlirkijchen Gefolges 
Vermögen von etwa 10 000 Mart hinterlaſſen. g Hertha“, anf der Heimreise. 10. Auguſt 9 Uhr Weizen 158,00 bis — , Gerſte 148,00 bis das den Kaiſer durch Paläſti De 2 
— Don Quixotos Fahrten und Abenteuer Abends von Singapore. „Hispanja“, 11. Auguft| ——, Hafer 155,00 a Maps —,— bis gleitet "if 125 Pete . r ber — 
lieferten den St i 6 Stück; ark. / e . 
1 we e Ting a d gg e Ai td de Ay 
lungskärtchen der Liebig's Fleiſch⸗Ertratt⸗Kom⸗ „ Gerſte 140,00 bis] ſelbe war wiederholt in Berlin und genießt das 
guie. Bei dem ſinnverwirrenden Leſen der , Hafer 155,00 bis —,—, Raps . — Wohlwollen Ya Kaiſers. s 
terromane bis zu der Beſtegung des edlen be. Karte I Fo 97585 Mal bis —.—, Der Kampf gegen die Gefängnißarbeit 
at Stoch Roggen 125,00 bis —,— 


Erhöhung der Eutſchädigung annehmen. 4. Ju den 
für den Handels betrieb 2 —— ie 
gebenen Stunden muß auch der Lehrling er⸗ 
ſcheinen. 5. Mündliche Kontrakte haben dieſe 
rechtliche Bedeutung nicht. 6. Die Vertragslöſung 
kann nur durch den erfolgen, mit dem der Lehr⸗ 
vertrag eingegangen iſt. 7. Nein. 8. Eine ge⸗ 
ſetzliche Arbeitszeit iſt da nicht feſtgeſetzt. 9. Ein 
derartiges Verlangen iſt nicht ganz berechtigt, 
Lehrjahre ſind eben keine Herrenjahre. — Karl 
B. Die Stempelabgabe beträgt 50 Pfg. bei 
einem Miethszins von mehr als 300 bis ei⸗ 
ſchließlich 500 Mark und ſteigt in Abſtu fungen 
von je 50 Pfg. für jede angefangenen 500 Mark. 
— Die Berzeichniſſe find im Januar einzureichen 
und immer für das abgelaufene Kalenderjahr zu 


—— — den ne Mondritter werden 
— g 
e erſamen Erlebniſſe des Caballeros von Weihen * Ge 130,00 Big 
— ap nt 
lata, bis ., Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 


la Manche verbildlicht. Wer beim Auſchauen 
ſich die Einzelheiten des unſterblichen Meiſter⸗ 
9. Auguft 1 Uhr Nachm. in St. Vincent. 48,00 bis —.— Mark. 
Sileſta“, auf der Ausreiſ Stolp: Roggen 125,00 bis 130,00, 


werks des Cervantes ins Gedächtniß zurückruft, 
deſſen Blick fällt auch wohl auf das Töpfchen in 5 
Penang. „Sophie Rickmers“, von Baltimore, Weizen —,— bis —,—, Gerſte 130,00 bis —,—, 
Hafer 150,00 bis —.— —,— bis 


der Ecke, durch das der Name eines großen deut⸗ 
Gelehrten ſo volksthümlich im beſten Sinne 
es Wortes geworden iſt, denn nach der die Echt⸗ 
heit garantirenden blauen Inſchrift quer durch 
die Etiquette „J. v. Liebig“ bezeichnet man be⸗ 
reits in vielen Ländern kurzweg nur als „Liebig“ 
das in unzähligen Küchen der ganzen Welt vor⸗ 
kreffliche Dienſte leiſtende Liebig's Fleiſch⸗Extrakt. 
— Machforſchungen nach Andree.) Von 
Stadling, dem Leiter der ſchwediſchen Expedition,, 
deren Aufgabe es iſt, nach Spuren der Andree⸗ 
f Expedition zu ſuchen, iſt ein Telegramm an 
ftonbladet“ in Stockholm eingetroffen, demzu⸗ 
folge die Stadlingſche Expedition vor mehreren 
Wochen in Bulun, in der Nähe der Mündung 
der Lena, eingetroffen war. Im Laufe des letz⸗ 
ien Winters hätten, wie es in der Meldung 
heißt, Fangleute die Neuſibiriſchen Inſeln beſucht; 
nichts verlautete aber, daß dort irgend eine An⸗ 
deutung von der Andree'ſchen Expedition bemerkt 
worden wäre. Auch bei den Flüſſen Anabara 
und Indigirka hätte man keinerlei Spuren be⸗ 
merkt. Wie bekannt, befinden ſich auf zwei der 
Neuſibiriſchen Inſeln Proviantniederlagen, die 
ſeiner Zeit von Baron v. Toll für Nanſen 
niedergelegt worden waren und die unter Um⸗ 
ſtänden auch von Andree und ſeinen beiden Ge⸗ 
führten benutzt werden konnten. Nach den obigen 
theilungen ſcheint es nun nicht glaubhaft, daß 
Andree nach den Neuſibiriſchen Injeln verſchlagen 
worden iſt. Weitere Gewißheit dürfte der nor⸗ 
wegiſche Eismeerſchiffer Bräkmö bringen, der vor 
längerer Zeit die Fahrt nach den Neuſibiriſchen 
Inſeln angetreten hat, um die Proviantnieder⸗ 
lagen zu unterſuchen. Die Stadlingſche Expedi⸗ 
tion wendet ſich jetzt weſtwärts, um zur Taimyr⸗ 
halbinſel und von dort bis zum Jeniſſei zu 
wandern. Das oben erwähnte Telegramm war 
von Bulun nach Irkutsk durch den Telegraphen 
weitergeſandt worden. Bei Behörden und Be⸗ 
völkerung hat die Expedition überall Entgegen⸗ 
kommen gefunden. 
— Daß auch in Deutſchland noch Wunder 
geſchehen, von denen wir leider nichts ſehen, ſo 
daß wir erſt vom Ausland darauf aufmerkſam 


. Raps 
Rübſen 195,00 bis —,—, Kartoffeln 
48,00 bis —,— Mark. 
Ausreiſe, 12. Auguſt in Shanghai. „Syria“, Kolberg: Roggen 130,00 bis 133,00, 
von Newyork, 10. Auguſt Nachm. in Hamburg. Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— bis 
„Venetia“, 10. Auguſt in St. Thomas. —,—, Hafer —,.— bis —,.—, Raps —,— 
BA ER N 2 bis ——, Rüben ae; bis —,—, Kar⸗ 


— — is —.— 2 f 
i kt. Stral ſund: Roggen 140,00 bis ——, 
n Weizen . bis e, Gerte , — bi 
Berlin, 13. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ — er ; bis ——, 8 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] bis — —, Rübſen 210,00 bis —,—, Kar⸗ 
Zum Verkauf ſtanden: 2663 Rinder, 1026 toffeln —.— bis —, 


thekenbank in Berlin. — Martin K. 1. 
Der abſolvirte Kurſus im Sommer berechtigt 
neuerdings zum einjährigen Dienſt. 2. Beide 
Sprachen ſind auf dem Seminar nicht obliga⸗ 
toriſche Unterrichtsgegenſtände, doch werden ſie 
privatim ertheilt. — M. S. Peters f. Wenden 
Sie ſich an die Kolonial⸗Abtheilung des Aus⸗ 
wärtigen Amtes in Berlin. — Bu. Die 
Reinigung erfolgt ſicher durch Desinfektion, ein 
Desinfektionsapparat ſteht im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe auch für Private gegen Entgelt zur Ber 
fügung. — Gi. Wir haben die Frage 
unſerem Rechts beiſtand überſandt. 


’ nr; 


Neuſtettin: Roggen 118,50 bis 126,00, 
bis ——, erſt bis 

N Hafer N bis ' Raps i. 
bſen "7 bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis 


Iſchl, 13. Auguſt. Baron Banffy wurde 
eute Vormittag vom Kaiſer in 1½ ſtündiger 
udienz empfangen, in welcher er eingehend be⸗ 

3 Aale wangen dein den Abschuß eines geil 

0 5 Io. a a 1 en 5 e ein 
233 8 2 eee tue: anal ill ſund Handels bund es zuſammenhängenden 
Weltmarktpreiſe. Fragen. Ferner machte er nene Vorſchläge zur 

Es wurden am 12. Auguſt gezahlt loko ] Verſtändigung mit der öſterreichiſchen Regierung. 
Berlin in Mark Tonne inkl. Fracht, Zoll Wie verlautet, wird der Kaiſer erſt morgen 
und Speſen in: me Entſcheidung über die gemachten Vorſchläge 

: Roggen 138,50 Mark, treffen. f . oT 
175,75 Mark. Amſterdam, 13. Auguſt. Die Sozialiſten Waſſerſtand. 
: Roggen —,.— Mark, Weizen ſuchen eine Demonſtration gegen die Krönungs⸗ Am 12. Auguſt. Elbe bei Auſſig — 0,58 
Fe 1 5 ei gie range 905 u — in 2 Meter. — Elbe bei Dresden — 1,69 Meter. — 
a: Roggen 14 Mark, Weizen ortdauer des Ausſtan ie Ausſchmi { 
167,75 Mat ia er 2 Straßen unterbleibt und die Königin mög⸗ bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
ee 149,00 Mark, Weizen 


licherweiſe am Abend des Krönungstages die 
175,75 ER EEE, 
= richtete an ihre Botſchafter in . 


adt verläßt. L 
1 Konſtantinopel, 13, Auguſt. Die Pforte 
Köln, 13, de = 11 8555 loko 56,00, per Rom und Petersburg neuerdings eine Note bes 
tter: Schön. treffend Kreta. 


e —.— 


* 
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56 bis 60; d) gering genährte jedes Alters 48 
bis 55. Bullen: e) vollfleiſchige, Häfen 
€ 


2 Wetterausſichten 
für Sonntag, den 14. Auguſt. 

Warm, vorwiegend heiter bei mäßigen . 
lichen Winden; Gewitter nicht ausgeſchloſſen, 
ſonſt trocken. 


Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 56; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 53 bis 54; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 51 bis 53; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 50. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 64 bis 67; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 59 bis 63; c) geringe 
Saugkälber 52 bis 56; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 42 bis 49. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 59 bis 62 ;1 Oktober 52,80. — 


1 l + 0,90 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde ＋ 2,82 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,86 Meter. — Um 
10. Auguſt: Netze bei Mic; + 0,47 Metern. 


e 
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In den Stürmen des Sehens. 
woman von Tü. Schmidt. 
28. 


„Karl Reinhardt ſoll bei dieſen Angelegenheiten 
durchaus nicht wähleriſch und ir in ‚einen 
Sdrücken über den Bruder geweſen ſein,“ fuhr 
der Aſſeſſor fort. „Unter anderem hat er ihn 
noch am Tage vor ſeinem Tode Ihrer Tochter 

—— einen „Schwindler“ und „Elenden 
.Das läßt doch auf einen jo tiefen 
eg ſchließen, daß man ſich nicht wundern 
En, wenn er heute als ſein Mörder angeſehen 


be war der Förſter bei dieſen Worten 
erſchtedt zuſammengezuckt. Nun war es ihm 
klar, wer en 4e Bern feiner Tochter dem 
Be in allen jeinen Einzelheiten mitgetheilt 
Nur Karl ir konnte das geweſen 

— War ihm auch noch der Beweggrund Rein⸗ 
dts für dieſe Indiskretion ſeiner, des Förſters, 
milie gegenüber unbekannt, ſo flieg doch einen 
ment das Gefühl des Grolles gegen ihn in 
ſeinem Herzen auf. Er hatte ihm doch etwas 
mehr Rückſicht zugetraut. Was hatte er, was 


hatte ſeine ohnehin ſchon für ihre Eitelteit und] Jahren iſt, glaubte ſie den Betheu 


Unvorſichtigkeit genug geſtrafte Tochter mit dem 
Morde zu thun $ 

Der FFörſter blickte, während er dieſes dachte, 
wiederum ſchmerzlich en zu dem Aſſeſſor auf. i 

„Ich merke wer dem Gerichte über den 
— meiner Tochter mit dem älteren Rein⸗ 
hardt Aufſchlüſſe gegeben hat; ich will dem Ber 
treffenden dieſerhalb aber nicht grollen, weiß ich 
doch nicht, was ihn dazu bewogen hat. Jene 
Ansbrüde, die —＋ Reinhardt über ſeinen Bru⸗ 
der gebraucht ha waren durchaus am Platze.“ 

Der Aſſeſſor — Beifall. 


Daſlelbe ſage ich Auch. Wer, wie Nobert 


Grabow a. O., den 18. Juni 189g. 
Pouzei, Verordnung 
betreffend die Beleuchtung 
Flure und Treppen x. 
Auf Grund ud 88 5 und 6 des N über — 
Po vom 11. März 1850 ſowie d 
8 des Beichts über die allgemeine Bunbes⸗ 
Berwaltung vom 30. Juli 1883 wird unter Zuſtim⸗ 
des Magiſtrats Dierſelbſt und mit Genehm e 
3 lee Regierungs⸗Präſidenten bezüglich der Straf⸗ 
zume für Umfang des Polizei⸗Bezirks der 
Stadt Grabow a. O. 2 was folgt: ö 


Es find verpflichtet: 

a) Jeder Beſitzer eines Grundſtücks oder Verwalter 
deſſelben, Eingänge, Flure und Treppen von 

—— der Dunkelheit bis mindeſtens 10 Uhr 


b) jeher Bester oder Verwalter (Direktor) einer 
Fabrik oder einer gewerblichen Anlage, u ur 
edür 


be t werden 

e) ag om uber eines off ffenen Verſammlungs⸗ oder 

re be 8 Ri seien Ein⸗ 
rridore, Treppen 

und Men, a, Gi von rer der Dun⸗ 

telheit bis dahin, wo das Verkaufslokal ze 

e des Verkaufs offen gehalten wird, 

2 in demselben befinden, oder die — 

gen reſp. Vorträge dauern 
* ans eigender . Weiſe durch Lampen, Laternen 20. zu 
deleuchten. 


in — Nuker Dezember um 5 Uhr, 


SIR „ Februar, Oktober ag 
„ „ „ März, September Pu 
OR April, Auguſt 8 
ee 7 Mai, Juni, a RL.uR 


Vertragsmäßige Abmachungen der Beſitzer, Ge⸗ 
— der — — mit — re 

er euchtung ſchützen erſtere nicht vor 
polizeilicher Beſtrafung. 


8. 
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen werden, inſofern nicht allgemeine 9 
in Anwendung kommen, mit Geldſtrafe bis zu 80 


"EEE een tritt am 1. Oktober 1898 
in Kra 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Fechner. 


Stettin, den 13. Auguſt 1898. 
ung. 
Die Lieferung von Vorhängen und Lambrequins für 
dir Schulen an der Schillerſtraße hierſelbſt ſoll im 
Wehe der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote ig find bis zu dem auf Montag, 
den 2. An uſt 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
— — im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
jelben in 2 der etwa erſchienenen Bicter er⸗ 
ſolgen wir 

Agungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen er von 50 % (wenn in Brief, 

: nur à 10 9) von dort zu beziehen. 
Proben liegen a Baubüreau, Auguſtaplatz 3, aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Gafwirthfchaft am Glambeck-Ser. 


Die der Stadtgemeinde Stettin ı eigenthümliche Wald⸗ 
varzelle zwiſchen dem Glambeck⸗See und der Iten- 
walder Chauſſee zur ungefähren Größe von 9500 qm 
ſoll mit Baukonſens zum 22 einer a 
ſchaft am Donnerftag, September d. 
. 10 Uhr, im 85 Zimmer Nr. 25 

die Zeit bis zum 1. April 1916 öffentlich meiſt⸗ 
5 vermiethet werden. Bedingungen und Pläne 
ebendaſelbſt vorher eingeſehen werden. 

Der e Deconomie-Depulation. 


6 Stuben. 
Wohn. v. 6 Stub. 
Grabowerſtr. ba, „ d ter 3 vom 
5 Stuben. 
ru 1, 1 Tr. J. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), ren 
v. 5 Jim. (4 Bdz.), Valton, Badeſtb. ꝛc. ſof. mietheft 


rg 8,4 u. 5 Stub, Badeſl. 3.1.10, äh. O. J. 
——— A 


4 Stuben. 


„ie Roſengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 
u. Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter 3. v. 


ua 74, 21, 850 — zum 1. 10. 1898, 


Reinhatzt einem u mäuner au 18 den Schluß z daß die . va Bi ct an ihr zu tadeln J ganz. Zube Blutes und "Rate" . 
deſſen Gunſt gefälſche e ohne Zwei⸗ S aul ſtehen 547 Ihre an Reinhardt noch am ſie nach der Schilderung per war, betr 
ſel geſchrieben von der Hand ſeiler Diruen, als letzte Frage, 1—2 „ ſo ka un ich dieſelbe mit are * es mir auch] ſie die nächſte Gel . zu, 
von ſeiner Mutter und einer anderen Dame ia außen: ten. ne Tochter mir noch e Een 3 meinem Bru⸗ Dieſe bot 

der ie herrührend vorzulegen wagt, Zver⸗ eden Rein uit den nur dieſe Morgen. Wie Karl aus- 
dient keine Schonung, am allerwe n von dem beiden Erklärungen dex Damen feine Tochter und Se . nie gern wieder ſagte, war ſein Bruder nach der 

eigenen Bruder. aß Robert Reinhardt zu e. gezeigt. Da mir die Handſchrift] von ihr trennen, denn wo fie ſſt, da herrſcht eine Strecke auf dem Wege, der zur 


einem ſolchen Mittel greifen konnte, hat mich 


een n ich Ne Tochter — nicht e Schriftftück jofort als eine 


ſchamloſe Fälſchun 
noch an die chen dieſer Schriftſtücke glaubte „Und“ was erwiderte Ihre Fräulein Tochter 
als Karl Reinhardt dieſelben beſtimmt als ge⸗ darauf?“ 
— 45 1 ichnete, das hat mich befremdet. Hat] Der Aſſeſſor ſtellte diefe Frage mit einer ges 
wiſſen Haſt, die dem in ee Gedanken 


Ihre Tochter Ihnen denn nicht 5 Fälſchun⸗ 
gen ger t 2 und moraliſcher Gedrücktheit ſich befindlichen 
Der Sörfter ſeufzte vernehmlich. Förſter aber nicht auffiel. 
„Sie dürfen nicht ſchlecht von . Tochter] „Meine Tochter ſagte nichts; ſie legte alles 
e find wieder jorgfältig 10 den Briefumſ lag und wollte 


denken, Herr Aſſeſſor. Ich an: ja 
ſo ziemlich von allem unterrichtet > eine Be⸗ mir offenbar nicht zeigen, was im Augen⸗ 
blick empfand. Einen Stich d durchs Herz wird 


ſchönigung oder Verſchleierung der nun einmal 
es ihr aber doch wohl gegeben haben, denn 


nicht mehr wegzuleugnenden peinlichen Ange⸗ 
ich ſah, daß ſie ſtark zitterte und daß aus ihrem 


legenheit von meiner Seite hätte Ihnen gegen⸗ 
über keinen Sinn. Daß ni Tochter der Be⸗Geſicht alles Blut gewichen war. Ich aber 
dankte Gott, daß er ihr endlich die Augen ge⸗ 


hauptung Karl Reinhardts keinen rechten Glau⸗ 
Se m ine hatte. Nachher hat's dann n wohl 


ben ſchenkte, darf Sie nicht befremden. Sie ſah u 
en in ihrem Herzen gegeben, als fie 


in ihm ſozuſagen den Gegner, der alles auf⸗ 
bot, um ſie auseinander zu bringen. Unerfahren 
wie ein junges Mädchen von kaum neunzehn ſich am anderen Morgen nämlich dem Todten 
erungen und nüber ſah, der ja nicht weit von meinem 
e nen des jungen Gutsherrn umſomehr, Wie erſch en lag. Es iſt ja möglich, daß ſie 
bei dem . Tode des Mannes an irgend 
eine geh Intrigne des Bruders Karl oder 


als ihr deſſen lockerer Lebenswandel in der kur⸗ 
an eine heftige, — Thätlichkeiten ausartende 


5 von zwei Monaten, die ſie erſt wieder 
Auseinanderſetzung der beiden feindlichen Brüder 


lternhauſe iſt, und bei der einſamen, men⸗ 
föenteeren Ae gen meines 3 nur zum dhe Bud pe edles übe — 
i a e heute hat es über wunden 

— 7 den Namen des todten 


i die bekannt war, jo bezeichnete 


erſt na 
Reinhardt über d deſſen verſchwenderiſchen und] Sie 
unſittlichen Lebenswandel volle Aufklärung ge⸗ 
geben. Bis dahin konnte ich nur aus den un⸗ 
ſinnigen Verkäufen ganzer Waldparzellen und 
den häufigen Beſuchen gewiſſer dunkler Geld- Ii 


Bukarester 4% % stadt Anleihe von i 


Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir bis zum 
Donnerſtag, den 18. Auguſt d. J., 
lt. Pro Proſpelt zum Courſe von 98 ¼½ % propiſionsfrei entgegen. 


Scheller & Degner N ach. 


— Wiesbaden 


„Hötel Allees aal“ 


in günstigster, felnster Lage, gegenüber dem Kechbrunnen, ganz 
nahe Kurhaus und Theater. Vorzüglich eingerichtetes Haus mit Zimmern in 
allen Preislagen. Bei längerem Aufenthalt vortheilhafte Arrangements. 


IH. W. Klinzner, neuer Inhaber 
seiten. bisher — im Casino. f 


PR 


Taunuastr. 3. 


Königliche Gbie cailiche che Hochſchule 


mover. 
Das Winterfemefter 1999/90 beginnt am 4. Oktober 1898. Nähere Auskunft 
ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 


Stettiner Stahlquelle 


8 e 


Eröffnung: 11. Juni. 
— — —. —vtyæ— 


II. Kraft- und Arbeitsmaschinen Ausstellung 


Mu ne hen 1898. 
Permanente und 


Schluss: 10. Oktober. 
he Gartenbau- Ausstellungen. a 


15 LIPPSPRINGE 


Daderbem. Armimius- Quelle egen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensi - ‚bfrei 
gastons: Kur haus 11 


gelegen, 
Wasser -Versand und Auskunft durch de Brunnen- Administration 


ierd u ich b 
3 PR er 558 ae 1 si ekannt, daß die fett 2 in Zweibrücken beſtehende Imgeuieurichule 


verlegt und 
Höhere 


Technische Schule 
zu Mannheim 
P. Wittsack, 


Direktor der Ingenieurfhule zu Zwelb rng 


weitergeführt wird. 


— Bierhaus .. „Zur Schema; u") 
½ ee et Are 10 Pfg. 
Franz. 


Angenehmes eee 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


3 Stuben. 
„Kirchplatz A, 2 Tr., 

von 3 Stuben, Kabinet, 

Kastelle, Küche, Keller, Bobenkammer, ka 
(Machen zum 1. Oktober 1 

Näheres — 3,1 Tr. 


vermiethen. 
Näheres EBEN 3,1 Tr. 


er 


Sued un, gepaart mit Sittſamkeit und Ordnung. 
ie 
außer dieſer kurzen Liebele nie Anlaß zum Ban e 122 der ſie IR a Raubzeug ja 
Tadel ‚gegeben. 2 Waffe — 2 
dem Fremden gegenüber, meine Tochter ſo lobe, 
entſchuldigen Sie das mit meiner übergroßen 
Liebe zu meinem Kinde und den vielen Lob⸗ 
preiſungen, die mir Alle ſagen, welche meine 
Tochter kennen lernten. 
daß Sie oder die anderen Herren am Gericht 
mein Kind wegen der häßlichen Geſ 
ein leichtſinniges Geſchöpf betrachten. 
den Herrn 
dann werden Sie ja auch wiſſen, welche An⸗ 
e Bin Perſon auf junge, unerfahrene 
Mädchen 


nur mit halbem 


tigte ch das, 

Verhalten ſeiner Tochter am 
Tode des jungen Gutsherrn ausſagte. 
dieſe Ausſ inhaltlich 
Schhußglied 
Erneſtine Hart, nach 
richter ſuchte? Konnte es einen deutlicheren 
weis gegen ſie geben als den, daß ſie wußte: 


gen!“ Ihre Ehre, ihr Ruf war von ihm miß⸗ 


beutenben Wel 

denkenden t dahin war. 

„daß ſerfaßte fie der Haß, und der Drang nach Rache 
für den ihr angethanen S N 


Far Prediger Dünn um 2½ U 


„ 
Schneider- Innung 


Tele — 


. 1 Schülerin fd. Muff do 1 05 ig Das, Beau 


Id. Schularb., ſowie Nachhülf. a. all. Gebiet d 


5 u. Handarb. 


Stuben, Badeſtube, Küche, Keller, Boden⸗ 


2 — zum 1. 1 vermiethen. Näheres 
kammer, Mädchengelaß zum 1. Oltober zu — — 


Tr., 5 N ig = — 


Hier Hatten ſich die Ber 


führt, weitergegangen. 
Sie zweifellos bewaffnet mit der 


hat etwas gelernt, iſt geſchickt und hat mir den getroffen. 
Verzeihen Sie, daß ich Ihnen, nunherſtreifte 
— das ende dieſer 
zuſehen. 

„Alſo Sie tr 
Morgen bei der 
der Aſſeſſor. 


er ohne 
egegnung leicht bam 


Ihre Tochter am anderen 
iche im Fuchs winkel )“ fragte 


„Eigentlich bei der Leiche nicht, war ſchon 
auf dem Rückgange zur Förſterei. Erſt auf 
meinen Anruf kam ſie den Weg zurück und gleide , 
zeitig entdeckte ich den Ermordeten. Es war 
mir das alles im höchſten Grade unangenehm, 
denn der Anblick des een e 4 . 


ausü ſie ſehr aufgeregt und ange 

Der Aſſeſſor iſt ja mein Freund Stegen, 0 28 * t 
der mit dem Aſſeſſor 1955 des Gut 

angelangt war, den Verwalter 

eben aus dem Herrſcha 1 2 trat. 

Der Aſſeſſor reichte die Hand zum Gruß 
und bemühte ſich, dem ahnungsloſen Manne ein 
harmloſes freundliches Geſicht zu zeigen, was 
Wach 2 1 e das eben Gehörte 

iftigte ihn zu ſehr 

„Ich denke, Sie wollen auch — Gute 
fragte Hart, als er ſah, daß — ſſeſſor Pr | 
gleich nach der Verabſchiedung der am 


Ich möchte nicht gern, 


ichte als 
nn Sie 
Robert Reinhardt gefannt haben, 


te die letzten Bemerkungen 
hr . denn ihn beſchäf⸗ 
was der über das 
d vor dem 
icht thatſächli ich daß 
u t i 

der Kette von Beweiſen gegen 
dem * — 


„Robert Reinhardt hat dich belogen und betro⸗ 


achtet worden, und da das Geheimniß ihrer Zus vorbeiführenden Landſtraße zuwandte, die — 
ſammenkunft längſt anderen Perſonen bekannt] von dem letzteren ab — in entge etzter 
1 war, jo fühlte fie, daß ihr Anſehen] Richtung des Forſthauſes gelegene Dorf Vollrode 


und den Gutshof mit der Kreisſtadt verbindet. 
Fortſetzung folgt.) 


der immer nur das Schlechteſte 
Dies überlegend, 


. 


„Goncerthaus-Garten.“ 


Montag, den 15. Auguſt, Abends 8 Uhr: 


Benefiz - Concert 


für den Königl. Muſikdirigenten 
Richard Henrion. 


Zur Aufführung gelangen: 


Großes Schlachten⸗Potpourri von II. Saxo, unter Hinzuziehung einer Abtheilung 


Soldaten zur Ausübung des Gewehrfeuers und des Tambour⸗Horniſtenkorps. 


Fanfarenmärſche für Heroldstrompeten mit Fahnen und Pauken von R. Henrlon. 
Entree 50 ., Vorverkauf 40 9, in dem Cigarrengeſchäft C. A. Meyer Nachilg. 


Königsthor, zu haben, von /10 Uhr ab Schnittbillets a 25 9, 


Oriskrankenkasse No. 65 Zu verkaufen: 
erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. |, Ruheſitz. e 


Eine ſehr geſchmackvoll angelegte, ſolide 
baute, herrſchaftl. 1 Villa, m. 9 8 Obſt⸗ — 
er in einer, in ſchönſt. Gegend Medienb. 22 
ee 23 don 101 Oh na * gebaut. a u. gefunden: 

mit bo nmaſium, 5 
Um 2½ Uhr Verſammlung der d bn ran Mädchen theil. halber. 81 isher Ruhe el zung ‚Sauer 
im Pfarrhauſe: Herr Paſtor penſionat geeignet. Sehr rg i8 ö00 M 
n. Uebereinkunft ca. Hälfte. Rn a 4% Rn 


2. Große, erh geſchmackvoll gebaute 


Villa, ten, Finshans au Betracten, mit 
zu Grabow a. ©. anlagen, in RL "Yen, enger 


Morgen Montag findet unſere Nachfeier bei Kir isw. f 100 * bei 
Herrn Marx, Gutenbergſtr., ſtatt. Nachmittags ge⸗ M. Vankhypothet. 

müthliches Beiſammenſein, Abends Kränzchen. 99 — 

zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand 8. grundſt. b. Treptow a. Toll. (Bahn⸗ 
ſtation), 1277 2 Morg. ertragr. — m. maſſtw. Wohn⸗ 


Johannis ba d Fanden ae, t, vorz zur 

i im Rieſengebirge. Handelsgärtnerei geeignet, wegen nch me e. Gaſt⸗ 

In rein deutſcher Gegend. (Das e böhmicche Gaſtein.)] wi bill — 2 mit — 5 Ernte 
Salſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen | 10 500 M., Anz. n. Ucbereintunft 3 4000 M. 

Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 


Kirchliches. 


Paſtor a um on ik. 


Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord⸗ 4. Mehrere, in beh. Lage bee. Lage geräumig 
W.⸗B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen:] u. ſolide gebaute herrſchaftl. Bilanz bite in Bade⸗ 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur: orten Rügens z. e v. 50—60 000 M. b. gering. Anz. 
warme, 290 C. und wärmere Wannen⸗ und 

Sprudelbäder in nelle. — 5 Aerzte. Maſſage.] Offerten unt. P. A. 67 an die an die . d. „Streß 
Apotheke. — Beleuchtung. — Poſt⸗ und ſundiſchen Zeitung“ in ä erbeten. 


— Kurſalon. — Leſezimmer. 
Große Auswahl in⸗ und ausländischer Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re⸗ 
ſtaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral: 
wäſſer. — Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven⸗ und Rückenmarkleiden, rheumatiſche und 
ichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 
. — — Verarmung des Blutes und Ent⸗ 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. — Empfehlenswerth als Nachkur. 
1 erkheilt bereitwilligſt die Kurkommiſſion 
in Johannis sbad bei Trautenan (Böhmen). 


Bernard Min 


eng J Fundus, mut 4 
d Sargmagasin. = 3 
Ohakl 1 No. 7. 7 


N Feruspreoher 490. ei 
SSS Ss 


iſſenſch 
Off. u. J. L. I. d. Exp. d. Bl. Kirchplatz 3 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16, 
Ein Mädchen mit einem Kinde möchte gerne mit 
einer Frau, oder älterem Mädchen zuſammen wohnen, 


T Größtes Sargmagazin + 
am liebſten einer, die Hoſen näht. Bitte e ab⸗ Stettins _ 


zugeben Grabow, Frankenſtr. 3, Keller. — 
Schleunigſt 1 A. Fleiss, ſeichenkommiſſar. 


auch an den kleinſten Orten reſp. Herren zum Bad Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 1005. 


e e 


von Cigarren an Da Sa 
120 p. Sag abe 
Prolo ic. Näh. Exped. Kohlmarkt 10 


ann —— I. M. 168 an Haase 
. . 22 
eh ener, A.-G., — 


be, Kammer, Küche. Schlafitellen. 
Be: „ Küche z. | Artillerieſtr. 2, ein Mann find. Schlafft. b. — 
7 2 Pof 1 Tr., hell und a 
Saunierſtr. 8, Leid — 1.9. a. Wohnungsgeſuche. 
Mk. Holzſt. 145, Ecke Eiſenbahnſt. frdl. Vw. m. Zbh. z. 1. 10. 
Sal AB, ei "Stube, Heiz, Raimmer, Mühe, Eine Frau 
* r Ki 2.1. Dftober. würdet ni See eine freie in Ge * 
a. d. Expe „Kirchplatz 3 
Herrn | — 


Mönchenſtr. 8, v. III, e. jg. Herr fb. Frbl. möbl. I 


7 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
SGeboren: Eine Tochter: Ernſt Simon [Stettin]. 
Geſtorben: Mathilde Lambrecht geb. Schmidt, 4 
Kolberg]. Verw. Frau Bauräthin Bertine Moek geb. 
Neetzke, 81 J. 0 Charlotte Michaelis geb. 


Monk, 73. J. [Neuſtettin. Stellmachermeiſter Ludwig 
„ 87 J. [Kolberg]. 


Dampfer nach 


Kopenhg.:D.Titaniajed. Mittw. u. Sonnab. Mitt. 
Kiel- Hyg. (Zollinl.) : D. Holsatia j. Donnerſt. Vm. 
Flensburg: D. Sexta 21. Auguſt. 
Kolberg: D. Colberg 16. — Mittags. 
Rügenwalde: D. Amalia 23. Auguſt. 
Stolpmünde: D. Stolp jeden Mittwoch. 
Danzig: D. Lina 21. Auguſt. 

Elbing: D. Arthur 21. Aang 
Königsberg: D. Susanne 18, Auguſt. 

Riga: D. Olga 27. Auguſt Mittags. 
Melsingfors: D. Saturn 28. Auguſt. 


Zusendung, zu beziehen. 
Immatrikulationen finden vom 1. 
April 1899 ſtatt. 


Der 


Stockholm: N i n N errliche Lage tenfer See 
errköping: | D. Schweden 20. Auguſt Mittags, wissenschaftl. Künste. Herrliche Lage am enfer Der. 
tterdam: 
Anhaltische Special- 
heinhäfen: J D. Renata 21, Auguſt. 1 
auf | Bauschujs Zerbst, e u. 


twerpen: 
amburg 3 1 D. Ferdinand 20. Auguſt. 


Bekanntmachung. 


Das Programm der Königlichen echniſchen Hochſchule zu Berlin 
1898/99 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſ 


bis 24. Oktober 1898 und vou 21: bis 20. 


Vork: Oktob. Wintersemester 4. Nou,“ 


“für 


Charlottenburg, den 1. Auguſt 1898. 


ektor | 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 


Goering. 


Chateau Beau-Cödra, Cologny (Genf). 


Pensionat ersten Ranges für junge Mädchen. Disting. Erziehung. Gründliches Studium der Sprachen, 


Grosser Park. Prospekte durch die Direction. 


augewerk- und L 
Tiefbau-u.Steinmetztechniker‘“ 


remen direet: D. Antonie 16, Auguſt. 
ewyork: D. Hekla 17. Auguſt. 


Dampfer von 
openhg.:D. Titania jed. Mont. u. Donnerſt. Nm. 
iel-Hbg. (Zollinland): D. Holsatia j. Sonntag. 

Flensburg: D. Sexta 17, Auguſt. 

Rügenwalde: D. Amalia 16. Auguſt. 2 

BStolpmünde: D. Stolp jeden Sonnabend Ne. 

Danzig: U. Kressmann 20. Angun. I N 

Finning: D. Arthur 17. Auguſt. — 

Nönigsbherg: D. Sirius 18. Auguſe. 

a: D. Olga 20. Auguſt. 

l Ak ma en 24. Auguſt. 
—— D. Schweden 26. Auguſt. 
Motterdam: D. Wippe. 
Amtwerpen: D. Theodor, Christian. 
Hamburg (Freihafen): D. August 20. Auguſt. 

remen direet: D. Otto 16. Auguſt. 

ewyork: D. Thingvalla 20. Auguſt. 


Rud. Christ. Gribel. 


m m a a 
Termine vom 15. bis 20. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. 


r 0 „R. Das dem Büdner 
17. Auguft. A.-G. Treptow a belegene 


Verkaufe kommen: 


bäuden und großem, hervorragend 
Vorräthen und guten Saaten. — 


mobile, Lowrys, 


Alle 3 Güter 
welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr 
Die Kaufbedingungen ſind jehr 


Ferd. Cammin gehörige, in Mittelhagen 
der 


19. Auguſt. A. Smile zünde. Das dem Kauf⸗ 
ann ee Stockmann gehörige, in Uſedom be⸗ 
ene Grundſtück. 

20. —— A.-G. Stettin. Das dem Konſul H. 
Schröder gehörige, hierſelbſt Oberwiel 69 belegene 


rundſtück. 

In Konkursſachen. ö s 
15, Auguſt. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: Ham ⸗ 
Kuſchke und Ehefrau Ann, geb. 


„LAND 
= Nur Herren 
Aufnahmen. 85 Std. Mk. 1.70, 130 Stück Ml. 2.2 


- . 9-6. Greifswald. Prüf.» Termin: 
ufmann E. W. Staeben, daſelbſt. — A.⸗G. Grimmen. 
rüf.⸗Termin: Schwarz genannt 


= Schneider⸗Verein. 2 
Montag, den 15. Auguſt findet unſere Ra chfeier 
vom Königsſchießen im „Deutſchen Garten“ bei Heren 
B. Pabst ſtatt. Anfang 4 Uhr Nachmittags; für 
Herren Porzellanſchießen, für Damen Vogelſtechen, 
Abends Kränzchen. Die Herren, welche am Schießen 
theilnehmen wollen, mögen ſich bei F. Wüst, Bo⸗ 
gislavſtr. 17, v. p. l., melden. Fremde können theil⸗ 
nehmen. Der Vorſtand. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten der Malerei, 
Kerbſchnitt und Brandarbeit werden bei mäßigem 
Preiſe gut und ſchnell ausgeführt. Eigene Vorlagen 
find vorhanden. Der Platina⸗Brenn⸗Apparat wird 
verliehen. Auch Beaufſichtigung der Schularbeit 
und Nachhülfeſtunden werden ertheilt. 

rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


. 
70 Kim, von Berlin entf., in e. Garniſonſtadt wo 
Höh. Knabenſchule, enth. 515 Morg. mit gt. Geb. 
lente tigt — verk altersh. einſchl. Inv. 
nd Ernte 
> fehr billig f. 104,000 Mk. 
1 30,000 Mk. Anz. Auf. bef. unter Seh. 155 
) Wilh, Hennig, Deſſau, Bismarkſtr. 13. 


Ein renomirter . u 
Neiſender 
den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht per 1. Okt. 
früher anderweitig Engggement und zwar möglicht 
der Colonialwaaren⸗Branche. Specialität; roh 
affee, da in dieſem Artikel beſondere Kenntniſſe ge⸗ 
jammelt. d = 
Offerten erbitte unter O. M. 17 in der Expedition 
{biefer Zeitung, Kirchplatz 3. 
Für gebildete ältere Mecklenburgerin, erfahren 
m der Führung eines ſtädtiſchen e elbe und in 
indererziehung, zum 15. Oktober ſelb ide e 
tellung als Hausdame oder Geſellſchafterin 


2. Klaſſe. Ziehung am 13. Aus (Vorm.). 
Nur die Gewinne über 110 Mt. find in PıM.ihejen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


: ER 75 153 99 302 415 507 34 655 62 733 87 984 1282 
eſucht. Vorzügliche Zeugniſſe, angenehmes Aeußere,] 98 353 437 739 820 2113 63 206 51 826 65 954 58 
Faltvolles Weſen. Näheres durch Frau M. Stege-| 3012 26 108 343 90 470 607 765 950 4014 33 40 85 
anm, Roſtock i. Meckl., Georgſtr. 49A. 207 53 55 356 487 633 39 857 976 5000 181 278 


652 88 710 854 6002 150 
421 (300) 69 709 (150) 7062 425 
86 8076 402 98 


„ 50000 Mark 


1 


uche zur 2. Stelle auf meinem Rittergut i. Pomm.,] 887 989 

nnerhalb 27fachen Reinertrages. 10007 30 86 195-372 721 56 876 11153 242 363 
85 741 59 807 12075 112 20 43 79 274 904 425 53 
78 576 885 990 13047 168 301 2 35 96 475 719 80 


830 933 35 14299 333 46 582 92 603 703 59 98 99 


15016 128 261 385 552 66 615 62 747 863 73 904 


— Offerten unter W. D. 306 an Haasenstein & 
eser A.-G., Berlin 8. W. 19. 
g Pianino, 


75 f 16134 549 639 54 92 788 876 963 76 17485 94 600 
raucht, aber gut erhalten, wird gegen baar| 935 (150) 89 18065 133 319 548 63 742 (150) 78 874 
kaufen geſucht. 85 19059 112 219 69 479 510 749 67 


20063 (150) 65 73 146 307 70 (150) 407 750 881 
984 21070 151 202 314 25 596 611 40 928 37 22011 
86 205 7 404 11 35 526 90 667 748 987 23087 360 
69 432 80 561 621 63 78 764 24037 55 96 217 480 
502 46 25015 199 216 55 421 659 26051 110 97 
287 721 859 931 982 27157 226 39 52 375 433 78 700 
948 28017 21 71 151 78 661 770 99 810 29238 56 
824 63 492 94 99 648 90 (150) 915 
30050 60 151 374 547 617 774 31149 55 278 96 
407 339 51 700 20 67 817 81 32051 98 391 436 581 
90 pl 828 940 33245 301 472 (150) 718 981 
34006 94 401 5 599 887 926 35063 100 40 289 419 
825 35 36038 93 107 410 59 94 553 69 86 696 841 


Offerten mit [Beſchreibung unter . 8. 42 poſt⸗ 
Neidenburg Oſtpr. 


Bei Gründung von 

Dar Zuckerfabriken, Bren⸗ 
0 nerei⸗ u. Molkerei⸗ ꝛc. 
r Genoſſenſchaften 
übernehme ich die 


inanzirung. 


2 


* 
1 2 


Bernhard Karsehny, Stettin, 2708. 920, 34 373 2m 200 2715100 30 „zent 
72 > 2 3905 2 
Kopenhagen, Hotel Victoria.] 4 5 4 © „420: 


490 531 82 (150 96 637 (150) 992 43029 79 102 6000 
97 259 301 527 80 883 911 95 44110 367 84 45 
804 943 45130 76 283 98 378 415 83 501 (300) 94 
636 738 880 46011 140 279 83 462 582 799 46841 92 
47019 (150) 78 152 327 422 68 551 (200) 603 46 65 
774 917 78 48100 330 33 489 892 926 49074 221 
40 313 16 778 805 26 94 


Store Strondstraede 20, 
Eeke St, Annenplatz, 

itte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 

eater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 

1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 

kungen. Cafe und Reſtauxation & la carte. 


} A. Andersen, Beſttzer. 


4 
1 


57 116 


55009 145 95 429 81 679 980 56129 71 540 658 768 
025 77 89 57090 159 231 42 73 88 423 597 959 
68522 839 900 59 59027 162 346 422 36 44 702 60 
60069 180 710 44 50 64 67 882 61078 206 360 444 
70 85 626 882 80 902 12 71 82 62035 359 898 959 
83110 255 304 485 566 916 61 74 64064 308 16 437 
749 820 65085 164 95 (3000) 218 38 321 88 614 
796 891 66078 113 239 328 489 572 602 729 53 91 
834 67511 52 630 68018 98 274 300 428 519 33 42 
742 870 949 69056 290 320 576 97 758 867 

70121 29 220 301 486 .656 811 18 57 (150) 89 (300) 
977 71262 318 36 634 724 853 980 92 72420 51 515 
89 733 900 73217 54 73 403 666 804 74474 552 725 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
bofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 


legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 78026 143 86 249 350 446 542 787 93 (150) 865 928 
Reſtauration d la carte. Moderate Preife. 52 52 79019 47 167 265 00 84 493 557 640 712 919 
80033 73 129 204 451 88 504 40 72 719 45 81020 

Beſitzer: H. Schmidt, 44 55 98 349 545 758 863 90 985 82003 46 165 76 


— 1 8 e T 

1 m Weile 78 433 884 70 78 94 649. 884 900 31 86208 400 

9110 ’ Uhrmacher 626 714 804 70 86 87111 281 490 538 622 751 883 041 

Langebrüchſtraße 4, ’ 88915 298,39 (150) 4% 47 54 565 611 87 830 57 78 

empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 6 310 481 529 53 770 904 5 19 91177 (200) 

Mickel⸗Aluren von % 5,50 an.] 813 33 882 627 812 972 73 92144 480 534 630 790 

Silb. Remontoir⸗UÜ hren „ „ 93022 45 65 218 77 357 98 678 809 953 92 (1000) 

ilb. Anere⸗ e 94 9405 238 371 438 55 56 852 95037 222 54 327 

eee "ie 150) 53 406 22 70 741 692 (150) 808 901 96058 477 

„ Herren⸗ SE 8 97127 335 9 600 47 820 69 88 98048 202.88 

en ————— 70 78 508 099 DIS. 90205 (150 585 80 03 600 24 

. 100125 354 416 83 (45000) 528 605 66 97 781 

Artikel far Hyabene mE 806 101189 262 355 85 554 623 62 72 778 925 77 

150) _ 102095 159 87 248 70 98 453 740 73 92 834 

Burmester, Berlin, Friedrichſtr. 235. 03577 (300) 092 822 93 99 104000 157 206 74 323 

Verſchl. Preisliſte gratis u. franko. 24 506 619 63 791 

105095 984 106331 988 107406 

07 105023 6 40h 89% 063 108047 616 98. 832 932 67 

„ Gut gehend. Milchgeſch. m. Drehrolle 3. dertaufen.| 1 110080 04 270 980 88 020 71 00 955 50 5185 
(u erfr. Gr. Domſtr. 20, Eing. Pelzerſtr., i. Milchgeſch. 111004 29 363 438 42 52 756 112033 (150 
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75 
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Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, an ber 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 


A. Das Hauptgut, ea, 1000 Morgen groß, meiſt Müben · und Weizen 
boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 


verbindung), Molkerei in Kahlbude ( Meile Chauſſec). 
8.23 Ziegeleigut, «. 130 Morgen crab, Dampfziegeleibetrieb, 


2 Ringofen und alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen, Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ 
Geleiſen ꝛc., unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 
reißender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 8 


o s Vorwerk Kunzendorf, «. 700 Morgen, aut 


Gebäude, Inventar, Saaten und Vorräthe. 
nd gut arrondirt. 


ereignet 
E ufig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft erteilt 
die Gutsverwaltung Gr. B kau, wie auch die f 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44, 


erhalten ſranlo gegen Einſendung von Mk. 1.— (auch 
marken) 40 hd, 


199. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


117079 92 207 12 79 334 493 577 630 


80 
9146 68 83 282 406 525 658 96 


utem lebenden und todten Juventar, mit vollen 
cerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 


zu Süden bildet der Madaunefluf, 
„die Grenze. 


B AN AK“ 


a Brief⸗ 
utereſſante, ſenſationellſte, pikante Moment⸗ 


Nachnahme 30 Pf. mehr. Verſandt durch 


J. Kann, Wien II/, 


Jägerſtraße 26. 
Bock- Brauerei. 


Grösstes Vergnügungs - Etablissement 
Stettins. 


Täglich: Grosse Künstler - Speeiali- 
tüäten-Vorstellung und Concert. 


Neues Perſongl, hochintereſſantes Programm. The 
Alfredo's, Kopf⸗ und Hand⸗Equilibriſten, Vendaro- 
Truppe, Balance⸗Trapez, The Kings, Parterre⸗Akro⸗ 
baten, l. Anita “Bernetti, rette, Geschwister 
a enge Duetifitmnen, own Tanti mit ſeinem 
borenden Hund, Aug. Geldner, Komiker, Mr. Zauto, 
Jongleur, Walter Steiner, Salonhumoriſt. 

—— 2 4 — 4 — une iss 

nfang Wochentag: Concert 7, ung r. 

Entree Sonnta 15 >, keſervirter Platz 20 „ 


[77 a 25 le WE SI: „ 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Näheres an den Salomon'ſchen Säulen. 


116000 43 163 70 342 (150) 619 66 749 863 921 (300) 
118354 71 635 


534 79 901 16.49: 127024 99 144 240 74 441 581 671 
(150) 829 128171 304 89 562 694 705 (150) 953 
129135 56 391 617 779 820 38 75 941 ö 
130048 82 133-240 763 131031 3% 121 227 55 392 
132033 116.447 5817610 762 90 836 133087 
100 44 52 (200) 220.3853 (5000) 424 62 500 805 917 


134040 74 359 530 618 838 39 62 135 240 64 400 
608 14 828 136193 205 423 43 58 671 (5000) 905 
137081 85 235 322 509 75 


141325 427 572 662 
142172 227 61 (150) 69 433 
895.929 143153 390 98 400 651 742 
144006 66 274 360-529 666 713 145212 660 783 813 
2 3 754 959 70 147007 140 55 


148109 248 419 
149135 47 52 214458 938 80 
150023 579 733 939° 151272 319 26 444 591 952 
80 152041 396 439 69 749 65.817 (200) 42 163225 
64 99 376 97 471 83 627 30 702 14 184111 29 74 264 
150) 65 383 527 78 658 819 40 979 185015 305 406 
3000) 517 643.773 813 48 52 998 


4 9 
60 158028 (200) 47 256: (150) 90 
670 715 (150) 18 22 64 67 813 982 159419 580 664 770 
90 842 980 


160341 521 688 97 161023 194 20% 306 430,000) 
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25 

612 78714 75 76 806 97 
940 165015 164 459 521 649 45 8 
166080 172 600 21 48 52 813 915 42 43 167017 
377 79 976 168166 33278 97 494 584 
169153 202 26 404 27 569 75 607 61 747 918 (200) 

170010 139 (150) 92 284 358 429 (300) 88 1 
(150) 58 712 82 942 171022 493 507 32 
818 20 47 (150) 172041 64 104 298 388 426 65 81 513 
732 40 90 173133 435 62 508 776 840 938 (150) 62. 
174156 284 314 452 605 759 83 873 178044 80 
288 96 637 75 84 733 824 925 51 178026 135 
326 79 519 612 40 785. 177040 117 72 351 522 675 
715 (150) 40 919 81 178792 851 58 935 179271 73 
397 420 42 65 602 742 902 97 

180086 118 56 67 253 558 634 734 53 821 61 937 
181053 133 458 552 91 630 72 831 (150) 946 182059 
64 112 270 802 992 183003 217 32:44 336 44 50 
65 434 607 34 746 906 32 53 184017 35 173 317 98 
(150) 617.67 185187 244 332 409 (150) 19 32 622 365 
86039 43 53 249 68 369 78 480 97 554 666 74 794 
809 11 75 91174 187190 245 351 416 548 699 772 


150) 635 (200) 196036 348 404 15 667 85 749 955 

118 36 246 54 62-90 312 451 74 594 689 781 
33 198037 73 152 64 378 90 426 658 76 
A 199140 83 96 314 447 52 578 622 


200248 442 48 835 43 927 201007 554 664 82 
930 40 202018 33 107 12 344 525 28 605 21 
203084 15 
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206087 119 420 744 927 (150) 45 62 
. 408 657 208195 209 491 587 628 725 832 945 209055 
521008 100 (00) 424 08 618 24 

2 00) 424 58: (150 
88 887 916 18 99 211237 40 339 8 094 990 
41 81 964 212056 97 188 520 90 98 
911 (150) 213120 57 81 250 389 407 51 
878 902 69 214098 107 10 41 214 66 
509 31 637 868 934 
72 705 26 883 216000 275 
245 413 70 594.716 67 5 
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Deere Dan Dan % 


„ r 18 
ei shi, 3 


; Randowri 


Fulkenwalderſtraße 19. a 
Texuſbre cer N. 185. Halteſtelle der elektriſchen Straßen Be 


B Hierdurch erlaube ich mir, öffentlich zur Kenntniß zu bringen, daß mein 
großer Saal völlig neuhergerichtet, mit prachtvoller Kunſtmalerei und mit neuer 
elektriſcher Beleuchtung verſehen iſt und nunmehr nach ſeiner Neugeſtaltung ſich als 
wirklich vornehmer und behaglicher Vergnügungsraum kennzeichnet. 

Der Pracht ſaal, ſowie mehrere geräumige Son derzimmer mit J& 
je einem Pianino ſtehen für Vereins⸗, Geſellſchafts⸗ und Familien⸗Feſtlichkeiten aller 
Art, ſowie für Verſammlungen und für muſikaliſche und künſtleriſche Veranſtaltungen 8 
zur Verfügung. Dr 

Demgemäß werden die verehrlichen Vorſtände von Innungen und Vereinen 
höflichſt erſucht, behufs bei mir abzuhaltender Wintervergnügungen möglichſt bald dies⸗ 
bezügliche Vereinbarungen mit mir zu treffen. * 
* Hochachtungsvoll 0 


= F. Krage. 5 


2 Darlehen = 


von 500 Mark aufwärts als Perſonal⸗ 
kredit wird coulaut und diskret beſorgt. 
Anfragen ſind zu richten unter „R. F. 7128“ 
an Haaſenſtein & Vogler, Budapeſt. 


* * 


9 


N MN 
we 8. 
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Stern- Säle.“ 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Ertra-Familien-Vorſtellung. 


Künſtler 1. Ranges 
Zum 15. Male: Die beliebte Käſe⸗Malern. 


5 für ſchwitende] Anfang 6 Ühr. Entree 30 . Ende 12 Uhr 
ine D f u. ige Montag: Spezialitäten. Vorſtellung. 
Bellewue- Theater. 


unentbehrlich beim Marſchiren 


ud Wagner a wafchb are Badeſchwamm⸗ Sonntag Abend 7½ Uhr. Grohe Preiſe. 


Zum 23. Male: Die Geisha. 


Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Aktefte Nachm. 3½ Uhr. Kl. Preiſe: Heimat. 
bei Mari Mratzse Frauenſt. 19. : 25 - N 
= * a ge | Die Fledermaus. 


Dienſtag: Benefiz Karl Macholä. 

Gr, Pr. mer Die goldene Eva, X 

Das Versprechen hinterm Herd, 
wer Täglich: Konzert der Theaterkapelle. mi 


Sommer-Theater Elysium. 


Sonntag, den 14 Auguſt 1898: 
miere! 


Novität! Premie Novität 
Zum 1. Male! 


ME Onkel Beerbaum. a 
Großes Volksſtück mit Geſang in 4 Akten 
von Oscar Wagner. 
Montag: (Kleine Preiſe! Parquet 50 A) 
Glängender Erfolg! Stürmiſcher Beifäll! 
r Lorbeerbaum u. Bettelstab, aa 


JULO®. 


Heute Sonntags 


Grosses Milltär-Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: Fr. Schulz. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfg. 
Die Billete haben auch in Gotzlow Giltigkeit. 


Sommerlust.“ 


Erſtes Etabliſſement Stettins 
mit Acetylen⸗Beleuchtung. 


Punt 5 Birken-Allee 1 
Grosses Militär- Concert . Heute Somtag, den 14. Auguſt: 
von dem Trompeterkorps des Küraſſier⸗ Anfang Nachm ittags 4 Uhr. 
Regts. „Königin“. Große-Familien-Vorſtellung. 


Großartiges Enſemble. 34 Elite Nummern 


Dir.: Herr Hoffmann. Letztes 3 —— — 1155 en L 
2 re En Nach der Vorſt : Verein Ball. 
Anfang A Uhr. Ende gegen 10 Uhr.] Montan. Pen 18. agu. Aböſchle Bor 


ſteflung Frl. Minna Peretti, 
Nach der Vorſtellung: Sommernachts⸗Jeſt⸗Ball. 
Bengaliſche Beleuchtung des herrlichen Gartens 


62 266 442 659 762 806 13 116442 501 117016 83 8 
132 373 449 50 517 55 637 74 81 96 751 816 11821. 
37 434.56 560 633 56 734 831 903 119193 380 (150) 
701 813 987 

120263 405 673 757 121195 208 548 662 742 27 
39 949 122031 535 0) 43 607 715 86 913 123118 
422 71 566 86 95 677 124117 324 622 43 800 45 


Entree wird nicht erboben. 
Fr. Schmidt. 
199. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


2. Klaſſe. Zlehung am 13. Auguſt 1898 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 110 Mk. find I rentheſen beigefügt. 


1925 121 219 384 231 511 73 712 954 1051 264 75 
440 540 78 669 712 2072 239 365 (150) 491 526 42 
765 3007 30 (150) 37 149 279 302 91 477 570 612 744 
47 63 822 936 4051 64 81 191 652 766 802 5080 
196 691 750 817 60 945 6106 11 531 68 685 815 908 
7102 217 397 407 558 689 8421 806 16 25 917 9151 
255 96 381 92 503.604 761 r 

10099 4 264 65 499 517 91 95 604 40 87 11189 

13019 119 


131029 66.243 317 81 419 76 573 747 
76 117 59 257 352 826 911 133025 1 1 ** Et 
46 5 

135214 376 87 88 707 13624 14 a 137382 
461 63 68 623 08 828 138000 367 83 529 89 612 864 
946 81 139189 321 54 92 753 854 63 907 63 

140009 217 375 545 49 686 926 141070 106 109 247 
74 358 74 790 859 920 142088 104 77 226 36 72 417 
528 622 67 95 840 910 46 55 143260 78 567 615 62 
1 144351 444 630 36 840 62 958 84 145043 93 95 148 
7 653 831 55 24051 167 70 89 429 48 | 71 235 79 306 424 612 743 79 854 962 146020 299 337 
25009 174 90 351 401 634 26059 82 | 408 (150) 30 (150) 714 17 89 90 957 65 147166 457 

459 685 736 68 81 835 62 27170 246 | 559 850 58 148270 95 325 32 571 648 149011 38 244 

0 2 28040 (150) 49 194 98 246 | 83 466 566 878 903 37 45 
499 502 719 35 999 29011 115 453 81 584 861 150080 95 144 290 (150) 373 (150) 517 45 602 9 28 
15 705 837 40 45 31078 234 98 347 74 457 | 38 824 53 937 151152 207 38 59 69 335 407 22 93 

32080 579 652 714 86 33050 236 508 | 537 661 726 95 866 914 152230 610 55 153043 208 
628 741 840 72 75 34108 81 286 437 631 816 | 474 579 84 681 722 154037 199 231 74 387 424 523 
555 799 882 920 88 36219 308 14 46 466 576 | (150) 38 811 60 927 155053 133 282 391 487 780 
68 710 928 (300) 37009 28 63 338 98 407 67 | 911 34 156008 110 12 324 452 96 962 98 157074 
38089 321 622 810 70 30121 80 88 235 142 352 (150) 66 430 561 62 850 918 62 158092 122 
588 728 33 41.951 68 93.236 51 60 332 485 510 930 56 159233 310 52 
293 417 91 (800) 646 779 903 24 41102 201] 401 515 808 20 68 939 
97 395 (200) 768 907 80 97 42340 63 76 160009 58 278 89 361 85 414 38 69 84 744 826 63 
623. 739 833.981 86 (1500 43101 258 98 315 | 161097 206 44 310 63 86 418 544.826 89 93160 162058 
7 904 61 44046 293 640 60 758 45029 | 92 166 265 345 60 558 748 804 911 63 163014 83 440 
97 621 47 84 757 69 73 862 46019 34 |-920 92 164389 811 938.63 165023 (200 75 91.130 
68. 513 600 30 58 740 49 79 831 914 | 318 423 532 44 651 728 74 98 166068 112 218 35.9 
47136 86 257 352 438.521 (150) 95 663 80 48029 39 | 336 72 77 436 569 692 815 (1500 804 167146 216 57 
196 270 405 549 62 82 669,835 (800) 57 80 902 10 75 | (150) 422 73 85 902 87 168101 204 9 90 320 587 638 
49083 118 239 73 563 692741 08 73 890 82 96 169054 81 203 369 (150) 460 721 817 25 38 44 

50043 332 544 80 81 701 55 74 935 47 51128 244 170115 203 12 19 30 61 86 303 456 576 653 863 983 
350 681 - 52402-514631 806.60 53051 351 404 65 | 171066 113 447 623 718 19 912 172006 189 272 604 
515 614 724 55 82 972 441 48 744 999 | 50 718 80 173140 86 873174037 72 193 296 440 82 
55041 218 415 659 888 923 56114 284 372 572 98 | 858 175210 404 531 46 627 63 819 23 948 87 176245 
667 72 76 705 819 57045 77 136 62 97 350 53 614 | 329 502 681 709 813 947 177023 52 288 561 (200) 00 
888 99 924 45 38001 79 81 104 49 492 517 652 | 93 678 746 178078 197 201 385 420 60 81 648 879 
917 80 179177 243 45 446 599 624 (150) 90 707 825 


974 \ 
180277 329 453 529 66 614 784 815 947 181061 
182330 509 25 777 


16021 588 728 34 63 

74 953_ 17212 56 88 508 59 754 817 28 (150) 18197 
70 1185 8000) 62 843 910 26.37 
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33 267 377 (200) 421 600 8 


2288585 
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60032 126 265 77 513 31 692 781 910 14 61135 384 
663 755 901 62090 211 414 527 96 650 816 (300) 95 
63113 287 65 306 590 630 41 (1000) 58 64066 (150) | 363 408 36 50 617 37 78 800 97 
115 319 48 94 405 85 702 858 956 87 65078 (150) | 78 84 183030 63 75 90 162 300 467 608.29 512 31 
e 66220 32 300 430 | 59 184138 262 76 404 95 195 677 90 734 1 
812 18 923 85 67153 246 60 94 320 422 73 578 616 | 116 213.372. 616 (000) 813 47 (300): 57 77 951 
43 738 40 882 922 25 68075 115 19 247 62 318 409 | 186094 153 259 75 385 400 58 707 9 84 868 184033 
509 762 86 844 89 69055 136 272 494 507 684169 214 424 575 604 188261 67 81 96 320 (150) 500 
905 21 49 617 760 883 951 189071 214 (150) 608 764 849 

70152 289 368 93 (150) 564 71020 265 326 444 74 


52 917 36 
767 (150) 963 72168 649 889 971 73408 61 556 638 190003 10 88 499 580 683 97 712 57 877 101081 
54 783 815 56 902 13 74020 37 330 (150) 48 404 31 


107 65 71 203 70 71 712 852 77 (150) 934 192094 
99 640 (200) 776 (200) 840 (150) 90 92 5057 69 89 | 230 308 73 99 657 717 820 66 953 193036 324 54 403 
389 467 675 945 76103 87 296 027 08 884 77025 | 69569 688 701 841 57 923 194270 74 87 (800) 311 36 49 
40 (150) 144 218 32 71 319 406 34 35 517 677 772 94 | 93 574 94 841 919 49 93 195018 221 42 50 329 429 
800 8 905 78075 404 590 659 786 857 87 919 


(200) 

de rd 501 4 601 76 774 (150) 800 24 77 
80072 356 503 690-807 42 910 81271 317 580 675 
915 62 82138 (150) 200 3 330 95 558 700 947 67 
83037 109 65 30 531 700 894 924 26 94 84077 
145 463 555 964 67 85006 23 67 311 44 400 650 76 
707 57 930 86241 344 826 900 (200) 5 9 28 94 
87229 (150) 49 363 462 504 659 835 61 990 (200) 
88135 210 68 330 401 509 647 722 60 905 73 75 77 
89022 (150) 79 366 410 620 94 701 947 
90002 


68 86 (150) 503 40 96 (1000) 651 710 14 19 98 832 
196029 58 59 145 206 307 699 7931806 949 67 197038 
64 105 60 211 401 198168 414 684.814 38 65 74 938 
41 199008 16 303 20 511 53 86 98 863 94 919 33 51 
200113 444 68 89 889 941 77 (200) 201118 52 205 
(150) 80 365 574 90 98 624 34 852 65 202058 101 271 
97 384 675 801 22 973 203058 251 362 454 (150): 809 
932 50 204130 319 26 30 455 531 677 740 810 15 65 
958 82 205108 456 716 884 206025 (150) 82 142 205 
684 86 930 79 207020 36 (150) 314 603 208037 175 
334 39 414 566 633 67 744 67 209031 100 327 707 
316 410 18 31 502 41 56 76 631 
91307 446 551 649 803 19 28 35 92105 57 64 219 
26 325 679 832 93171 443 511 79 672 822 74 966 
94156 226 353 572 608 95119 213 385 693 758 2 
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100131 248 598 731 61 928 49 60 1011 


2 
85 
E 
8 
8 
3 
88 
8 
& 
8 
8 
82 
S K 


=] 
& 


& 
828 
Sag 
23 

3 

N 

8 

8 

8 

8 


2 
5 

33 

225 
88 
: 


440 
4 82. 104140 97 222 525. 105045 
619 43 58 883 106052 189 


5 
8 


Am 12. 11 Vormittags iſt 09601 


. achmittags 51254 mit 
Mark ftatt 110 Mark, ſowie 142386 ſftatt 142890 ges 
er 7 6 8 aan 


"Sn Fr nein: 13 8000 zu, 4 1000, 


Nl. 17 1 300 N. 


— 

: 
1 
8 
5 a 
8883 


vs weis ＋ 
ee 


— cn 


